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Kriegsrat der Entente
Tagung des Oberſten Kriegsrates in Paris
Baris, 6 Juli. Havas“.) Amtlich. Der Oberſte

Lriegsrat hat ſeine füebente Tagung abgehalten. Er
ach der italieniſchen Armee und dem italieniſchen

Volke ſeine aufrichtigen Glückwünſche aus zu dem denk-
würdigen Siege über die öſterreichiſch- ungariſche Armee und iſt

er neberzeugung, daß dieſer in einer entſcheidenden Wendung
z Krieges davongetragene Sieg einen wertvollen Beitrag zu
n Anſtrengungen der Alliierten darſtelle, welche auf einen

glücklichen Enderfolg ihrer Sache abzielen. Ein beſonderer Zug
dieſer Tagung war die Gegenwart folgender Perſönlichkeiten
n der dritten Sitzung: Sir Robert Borden, Premierminiſter
n Kanada. Hughes, Premierminiſter von Auſtralien,

Premierminiſter von Neufeeland, Lloyd, Premier
Neufundland, und mehrerer anderer Miniſter der

Dominions des britiſchen Reiches, die im Rat durch Lloyd
George vorgeſtellt wurden. Jm Namen des Oberſten Kriegs

en Clémenceau und Orlando den Ver-
tern der Dominions den Dank der alliierten Nationen aus

für die glänzenden Leiſtungen der Truppen der großen eng
ſchen Kolonien auf dem Schlachtfelde. Der Oberſte Kriegsrat

die gegenwärtige Lage mit Unterſtützung von General Foch
nd anderen militäriſchen Sachverſtändigen von allen Geſichts

punkten ans geprüft und wichtige Entſchließungen getroffen.
den anweſenden Perſönlichkeiten gchörten Clémenceau,

Sloyd George, Orlando, Pichon, Lord Milner, Sonnino, General
Foch, Oberſt Henry Wilſon, Marſchall Haig, General Perſhing,

e belgiſche Generalmejor Guillain und die ſtändigen militäri-
ſchen Vertreter der Alliierten in Verſailles.

Die Sowjets gegen die TſchechoSlowaken
Militäriſche Vorbereitungen

Moskan, 2. Juli. Die hieſtge Preſſe meldet:
Das Militärkommiſſariat hat die ſofortige For

nierung von Batterten zum Kampf gegen die
Tſchecho-Slovaken verfügt.

Die Weſt Uralbahn iſt von Gegenrevolutio-
zären geſäunbert. Aus dem Abſchnitt Slatonſt haben ſich

Maſſey,

e Gegenrevolutionäre nach Uſtikinsk zurückgezogen.
Die Naphtha Unternehmen in Jaroslaw, Rybinsk, Kineſchma,

Wologda befinden ſich im Ausſtan d. Die Naphtha Verſorgung
der Nordbahn und der Schiffahrt der oberen Wolga iſt eingeſtellt.

Kriegszuſtand in Archangelsk
Abſetzung des Murmanſchen Sowjets

Moskau, 3. Juli. Der Rat der Volkskommiſſare hat
folgende Bekanntmachung erlaſſen:

Der Vorſitzende des Murmanſchen Sowjets
Jurjew, welcher zu den anglo franzöſiſchen Jmperialiſten
übergegangen iſt und an den feindlichen Handlungen gegen die
Sewjetrepublik teilgenommen hat, wird als Feind derſelben
erklärt und als außerhalb des Geſetzes ſtehend betrachtet.

Wie die Preſſe meldet, iſt über Archangelsk der
Oriegszuſtand verhängt worden.
Die Gerüchte über einen Staatsſtreich in Warſchau

Lublin, 5. Juli. Entgegen dem in dem Krakauer
Blatte „Naprzod“ erſchienenen Warſchauer Berichte über
einen angeblich aufgedeckten Staatsſtreich Studnickis ver
öffentlicht die kaiſerlich deutſche Vertre tung beim
Generalgouvernement in Lublin folgende Feſt ſt e llung:

„Die in Warſchau umlaufenden Gerüchte über einen dort
angeblich aufgedeckten Staatsſtreich zur Beſeitigung des
polniſchen Regentſchaftisrates ſind von galiziſchen

Blättern als große Senſationsaffäre gebracht worden.
Unter Wladyslow Studnicki als Rädelsführer ſoll ſich eine Reihe
aktiviſtiſcher Staatsmitglieder an dieſer „Verſchwörung“
beteiligt haben, die namentlich als Verſchwörer angeführten

polniſchen Herren wie Studnicki, Prinz Maciej Radziwill
und Kulczicki haben ſich ſchon in der Warſchauer Preſſe gegen
die tendenzißſen Angriffe auf das energiſchſte verwahrt. Da aber
auch Angehörige des Generalgouvernements Warſchau bei dieſer
Gelegenheit mitgenannt worden ſind, muß hiermit auf das ent
ſchiedenſte erklärt werden, daß die Behauptung von irgendeiner
Beteiligung deutſcher Offiziere oder Beamten an
dieſem angeblichen Anſchlag genau ſo auf tör ichter Er
findung und bösartiger Lüge beruht, wie die ganze
Nachricht von dieſem Staatsſtreich, die zweifellos in der Oeffent
lichkeit mehr Lachen als Aufſehen erregen wird.“

Annahme des Friedens von Bukareſt durch den
rumäniſchen Senat

Bukareſt, 5. Juli. Nachdem die rumäniſche Kammer am
28. Juni dem Friedensvertrage zugeſtimmt hatte, hat geſtern
auch der Sengat, und zwar einſtimmig, den Friedens
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vergebliche feindliche Angriſe bei Cange

Starke feindliche Vorſtöße im Clignon Abſchnitt abgewieſen

Großes Hauptquartier, 6. Juli.
Weſtlicher Kriegsſchauplaßß

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Mehrſache Angriffsverſuche des Feindes weſtlich vonLangemarck ſcheiterten. Jn dem Kampfabſchnitt ſü d

lich der Somme blieb die Artillerietätigkeit tagsüber
geſteigert. Am Abend lebte ſie auch an der übrigen Heeres
gruppenfront auf.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen Aisne und Marne und ſüdweſtlich von

Reims zeitweilig erhöhte Gefechtstätigkeit. Starke Vor
ſtöße des Feindes gegen den Clignon- Abſchnitt wur
den abgewieſen. Erkundungsgefechte in der Champague.

Leutnant Bolle errang ſeinen 20. Luftſieg.
Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Neue U-Boot- Erfolge im Mittelmeer
Berlin, 5. Jnli. (Amtlich.) Eines unſerer im

Mittelmeer operierenden U-Boote unter Führung des Ober
leutnants zur Sce Ehrensberger verſenkte aus ſtark
geſicherten Geleitzügen 4 wertvolle Dampfer von rund

15000 Br.-Reg. To.
Ein fünfter Dampfer von etwa 5000 Tonnen wurde

durch Torpedoſchuß ſchwer beſchädigt, vermochte aber wahr
ſcheinlich einen nahen Hafen zu erreichen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Jn ſeiner Edinbourgher Rede hatte Lloyd George aus
geſprochen, daß das Unterſeeboot für England keine
Bedrohung mehr, aber noch eine Beläſtigung ſei. Jm
„Daily Chronicle“ ſchreibt der bekannte Marinefachmann Arthur
Pollen hierzu: „Der wirtſchaftliche Verluſt, die Verzettelung von
Plänen und die unſerem militäriſchen Vorgehen bereitete Ver
legenheit, das alles ſind höchſt furchtbare Nachteile.
Die Beläſtigung iſt daher nach einem gewöhnlichen Ausdruck zum
mindeſten eine fürchterliche Beläſtigung und in der
Tat ſo ſchlimm, daß man ſich fragen muß, vb ſich erwarten läßt,
daß die Maßregeln, die dem Unterſeeboot als einer Bedrohung
ein S gemacht haben, ihm überhaupt den Garaus zu machen
vermögen.“

Die Entente und die Durchfuhr durch Holland

Amſterdam, 6. Juli. Die Blätter veröffentlichen
folgende Mitteilung der Geſandtſchaften der Vereinigten
Staaten, Frankreichs, Großbritanniens und Jtaliens:

Die niederländiſche Preſſe hat vor einiger Zeit
ein Communiqué veröffentlicht, durch das die Meinung
entſtehen konnte, daß die alliierten Regierungen während der
Beſprechungen vom April anläßlich des mit der deutſchen Re
gierung entſtandenen Konflikts an Konzeſſionen wegen der
Durchfahrt auf der limburgiſchen Bahn gedacht
haben. Dies ſtimmt mit den Tatſachen nicht überein. Mit
Rückſicht anf den damals durch Holland geſchaffenen Zuſtand,
in einer Geſinnung aufrichtiger Sympathie und wirklichem
Entgegenkommen haben die alliierten Regierungen bei völliger
Handhabung des bezüglich der Durchfuhr von Sand und
Kies ſtets verteidigten Standpunktes eingewilligt, die hol-
ländiſche Regierung von gewiſſen Verpflichtungen, die ſie in
dieſer Frage auf ſich genommen, zu entbinden. Sie haben dabei
nicht nur keinerlei andere Konzeſſionen in irgend einer anderen
Frage im Auge gehabt, ſondern im Gegenteil ausdrücklich er
klärt, daß ſie ſehr hofften, daß die holländiſche Regierung in
keiner anderen Hinſicht von dem Grundſatze, der Neutralität, die
ſie bisher heobachtet hat, abweichen würde. Wenn ſich neue
Fragen ergeben ſollten, ſo wünſchten die alliierten Regierungen,
daß ſie im Geiſte der beſtehenden Abmachungen geführt werden.
Aus dieſen Erklärungen folgt, daß die alliierten Regierungen
Konzeſſionen bezüglich der Durchfuhr von Kriegsvorräten nicht
im Auge gehabt haben.

12000 engliſche Vergleute im Ausſtand

Bern, 5. Juli.Bergleute in den fünf Caſtlefordgruben in den Streik,
wodurch wichtige induſtrielle Jnduſtriezweige in Yorkſhire ſchwer
in Mitleidenſchaft gezogen werden.

Exploſionskataſtrophe in Grenoble
Bern, 5. Jnli. „Progrès de Lyon“ meldet, daß in Gre

n ob le am 29. Juni abends infolge Sprengung in einem Schieß-
W darflage alle Lagerſchuppen in der Umgebung des
Zanghanſes am fae o gen waren

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

„Daily News“ zufolge treten 12000

Provinz Sachſen
y9 JThüringen.
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Die Bedeutung des Kühlmann-Prozeſſes
Mit einiger Spannung erwartet, hat am Donnerstag

vor der 7. Strafkammer des Landgerichts I Berlin die
Verhandlung in dem nicht aktenmäßig richtig, aber gleich
wohl allgemein ſogenannten Kühlmann Prozeß begonnen.
Jn unterrichteten Kreiſen erwartete man allerdings nicht,
daß man da aufſehenerregende Enthüllungen hören würde.
Man nahm von vornherein an, die Oeffentlichkeit würde
ausgeſchloſſen und die Verhandlung nach kurzer Dauer ver-
tagt werden. Schon die Aufmachung, die Wahl eines enger
Gerichtszimmer, ließ darauf ſchließen, daß es zu keiner
großen Haupt und Staatsaktion vor der breiten Oeffent
lichkeit kommen würde. Und tatſächlich wurden auf Antrag
des Erſten Staatsanwalts Rhode nicht nur die Pforten des
Verhandlungsraumes geſchloſſen, ſondern auch die Begrün-
dung dieſes Antrages erfolgte in nichtöffentlicher Sitzung.
Die Formel, dies geſchehe, „da eine öffentliche Verhandlung
eine Gefährdung der Staatsſicherheit befürchten laſſe“,
braucht man dabei freilich nicht ohne weiteres tragiſch zu
nehmen, da der Tatbeſtand ja erſt geprüft werden ſoll.

2

Der Anklage liegen bekanntlich Artikel der „Deutſchen
Zeitung“ und der „Alldeutſchen Blätter“ zugrunde, in
denen die Schriftleiter Dr. Lohan und Dr. Dumcke
gegen den Staatsſekretär von Kühlmann den Vorwurf er
hoben, er habe in Bukareſt d Zeit der dortigen Frie
densverhandlungen durch ſein Auft feinen Ver
kehr „die Würde des Deutſchen Reiches unter beſonders er
ſchwerenden Umſtänden herabgeſetzt. Jnwiefern das ge
ſchehen ſein ſoll „entzieht ſich nach dem Verlauf der gericht-
lichen Verhandlung einſtweilen der öffentlichen Erörterung.
Die Freunde von Kühlmanns und alle die es angeht,
machten ſchleunigſt den nicht gerade glücklichen Verſuch, die
Alldeutſchen ins Unrecht zu ſetzen, indem ſie die Artikel
der genannten Zeitungen als ein ungehöriges Hineinzerrey
des Privatlebens eines politiſchen Gegners in den Partei-
kampf bezeichneten. Von ſeiten der jetzt Angeklagten wurde
demgegenüber jedoch betont, es handle ſich um die ſehr
wichtige und berechtigte Frage, ob ein hochgeſtellter Ver
treter Deutſchlands „nicht nur die deutſche Sache geſchädigt
ſondern auch die Würde des Deutſchen Reiches verletzt
habe. Eine Klärung der Angelegenheit fei notwendig, ſei
es auch im Gerichtsſaal. Daraufhin wurde vom Stellver
treter des Reichskanzlers der Strafantrag im Sinne des
s 186 StGB.., Behauptung unerweisbarer ehrenrühriger
Tatſachen geſtellt. Die Verhandlung wurde indes auf un-
beſtimmte Zeit vertagt, u. a. um Exzellenz Peter Cart
in Bukareſt kommiſſariſch zu vernehmen. Wann dies ge
ſchehen wird, läßt ſich ſelbſtverſtändlich nicht abſehen; auch
dürfte es Schwierigkeiten haben, den umfangreichen
Zeugenapparat noch ein zweites Mal einigermaßen voll
zählig zuſammenzubringen. Es iſt ſonach wohl damit zu
rechnen, daß der Prozeß feine Erledigung erſt findet, wenn
das Jntereſſe an der Perſon von Kühlmanns nicht mehr ſo
lebhaft iſt wie heute. Das wäre auch vielleicht nicht allzu
ſehr zu bedauern, denn es liegt, wie der Angeklagte Dr.
Lohan betonte, wirklich nichts daran, „vor dem feindlicher
Ausland ſchmutzige Wäſche zu waſchen und Bettlakenge-
heimniſſe aufzudecken“; vorausgeſetzt allerdings, möchte
man hinzuſetzen, daß die gewünſchte „Reinigung unſeres
öffentlichen Lebens“ auch ohnedies erfolgt.

Und das iſt wohl zu erwarten und iſt auch notwendig
Es gibt ja anſcheinend immer noch Leute, die da meinen,
der Diplomatenſtand habe infolge eines beſonderen Er-
holungsbedürfniſſes etwas wie ein Vorrecht auf Zer-
ſtreuungen und Unterhaltungen eigener Art nach den üblen
Ueberlieferungen des Wiener Kongreſſes. Und dieſe An-
ſchauung könnte ſich in der nächſten Zeit, in der uns, be
ginnend mit den Salzburger Beſprechungen, noch viele und
jedenfalls recht ausgedehnte Kongreſſe bevorſtehen, hier und
da in unliebſamer Weiſe machen, wenn nicht der
Kühlmann Prozeß als heilſame Warnung dientk. Der
Diplomat iſt bei derartiger Gelegenheit, ganz beſonders
in der fremden Hauptſtadt, ſtets der Vertreter ſeines
Staates und ſeiner Nation und wird als ſolcher auf Schritt
und Tritt angeſehen und beobachtet. Jedes Sichgehen-
laſſen ſchädigt das Anſehen ſeiner Regierung und ſeines
Staates. Er hat auch ſeine Spannkraft gerade in der Zei
wichtiger Kongreſſe allein ſeiner Aufgabe zu erhalten und
ſie nicht in Privatzerſtreuungen zu verzetteln. Dazu komm
aber noch eine beſondere Gefahr, die nach den Lehren dieſes
Krieges in dem Verkehr mit der internationalen Künſtler-
geſellſchaft oder ähnlichen Kreiſen einer Kongreßſtadt liegt.
Jedem heimkehrenden oder beurlaubten Soldaten ſchallt
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unabſe

verlangte daher mitunſeres Staates, daß ſie e leſe
Beziehung ſtrenge Selbſtzucht üben. Hoffentlich wird das
durch den HKühlmann- Prozeß allen denjenigen ins Gedächt
nis und ins Gewiſſen zurückgerufen, die einer ſolchen Mah
nung etwa bedürfen.

Japaniſche Liebeserklärung au Amerika
New-HYork, 4. Juli. (Reuter.) Der japaniſche Botſchafter

Jſhii hielt in Fairhaven (Maſſachuſetts) eine Rede, in der er
verſprach, daß Japan feinen vollen Anteil am Kriege in der Weiſe
tragen werde, die ſeiner Anſicht nach am wirkſamſten und am
meiſten zum Erfolge beitragen könnte. Er bezeichnete die Gerüchte über die Ksglichtett einer Wiederannähernng
Deutſchlands an Japan als deutſche Jntrige, die dazu
beſtimmt ſei, die Alliierten von einander zutrennen. Jſhiü teilte
dann folgende Botſchaft des jpa niſchen Volxes an das
Volk der Vereinigten Staaten mit: Wir vertrauen Euch und
lieben Euch, und wenn Jhr das geſtaktet, werden wir in loyaler
guter Kameradſchaft alle kommenden Jahre Euch zur Seite
wandeln.

Branting in Paris
Stockholm, Juli. Wie der Par Berichterſtatter

ben „Stockholms Tidningen“ meldet, erklärte Branting in
Paris einem Redakteur des „Petit Pariſien“:

Jch glaube an die Zukunft der Demykrotie vr
hoffe, daß die deutſche Offenſive zurückgewieſen wird. Wenn
Schweden auch neutral iſt, ſo beſitzt die Sache der Demo
kratie doch Sympathien bei der großen Maſſe. Die deutſche Ve
wegung, die ſich einen Augenblick lang bemerkbar machte, iſt jetzt
ſtark geſchwächt und noch weniger zu fürchten als jemals
klußerdem ſprach Branting ſeine Freude darüber aus, daß ſich
unter den Amerikanern, die ihre Bemühungen mit denjenigen
der Entente vereinigten, ſo viele von ſchwediſcher Abſtammung
ſeien. Jm Anſchluß hieran bemerkte er: „Jch hoffe, daß die
Haltung der ſchwedtſchen Amerikaner großen Einfluß auf die
Volksmeinung in meinem Lande ausüben wird.

Mit den hier wiedergegebenen Aeußerungen hat
Branting in Paris nur das wiederholt, was er in London
ſchon geſagt hat. Wenn er den Wunſch ausſpricht, die an
der franzöſiſchen Front kämpfenden amerikaniſchen
Schweden möchten die öffentliche Meinung in Schweden
ſelbſt beeinfluſſen, ſo entſpricht das ganz der ihm eigenen
„Neutralität“ und Friedensfreundſchaft.

bereits ſein Auftreten in London von der
ſchwediſchen Regierung ſcharf mißbilligt und bedauert
worden iſt, ſtellt Branting ſich durch ſein neuerliches Auf
treten in Paris vor aller Welt als das dar, was er iſt,
nämlich als unverantwortlichen, lächerlichen Schwätzer

Der iedensvertrn n nDen S. Juli. Am 4. Juli fand in Berlin der Aus
tauſch der Ratffikationsurkunden zu dem Frie

England und die iriſche Wehrpflicht
Erklärungen Freuchs und Dillons

Bern. 5. Juli. Der Vizekönig Lord Fren bei
einen Frühſtück des Bürgermeiſters von Beljaſt u
eine Kare Erklärung über die Stellung der Regierung zur
iriſchen Wehrpflichtsfrage ab.

Er b daß ſie ohne Rückſicht auf Kritik und Widerſtand
T Pflicht tun 7 Jch wünſche 2 falſcher Feſegeln, ſagte vVigekönig, nehmen daher von r

bei c n rDurchführung Wehrpf iv aufzugeben unddaß nicht der Gedanke beſtand, einen derartigen Einbrug hervor

surufen. French ſagte weiter: Fünfzigtanſend Mann

J le berg e. T.ſchwer werden, n e n Feindkeit Apathie zu Fall gebracht würde. Wenn eine Zwar ge-
rekrutierung nötig werden ſollte, würde man bedeutend
mehr einziehen, da alsdann die Rekrutierungsquote wie in
anderen Reichsteilen nach der Bevblkerungsziffer feſtgeſetzt
werden würde. Er appelliere beſonders an die Häupter der iri
ler die Regierung bei der Rekrutierungskampagne zu

u

Eine deutliche Abſage gegen den
liſchen Regierung die iriſchen Schwierigkeiten d

e
en on 3 zu en, aus der der Dubliner Berichterſtatter der Daily News kurze Auszüge mitteilt
Dillon ſich zunächſt über die Einführung

des Militärregimes in Jrland ſowie über vie Per
ſonalveränderungen in der iriſchen Exekutive unter An sſchal-
tung aller Katholiken Er ſagte ironiſch zur Verteidi-
gung dieſes Regimes, dieſer Freiheitsidegle ruft das Dubliner
Rekrutierungskomitee die iriſche Jugend auf, in die Armee ein
zutreten, nicht zur Verteidigung der eigenen Freiheit auf dem
Boden Jrlands, ſondern zur Verteidigung der Freiheit Serbiens,
Belgiens und anderer kleiner Nationalitäten drüben in Frank
reich. Jch habe ſeit Kricgsausbruch meine Stellungnahme nicht
um Haaresbreite geändert, ich bin noch immer auf ſeiten der
Alliierten gegen das Preußentunt, aber ich bin ebenſo gegen das
Preußentum im Dubliner wie im Berliner Schloſſe. Man

Kmt zu uns, um die von Carſon gerühmte Freiheitsliebe, die
S den Jrenherzen brennt, auszubenten, aber nach den Erfah

kungen, die wir mit der Vertrauenswürdigkeit der engliſchen
kgierungen gemacht haben, iſt dieſes Verhöhnung, Betrug.

Aus der Sprache einiger dieſer Herren entnehme ich, daß ſie
für die Rekrntierungskampagne zuverſichtlich auf die Unter

der katholiſchen Kirchen und der Nationaliſtenpartei
rechnen.
r kann thnen nur ſagen, daß ſie weder eine noch die

ere erhalten werden, bis ſie uns die Regierung über unſer
eigenes Volk überlaſſen und der Welt zeigen, daß es ihnen ernſt

Jch habe der engliſchen Regierung häufig geſagt und ſage
ihnen nochmals, daß ſie ſelbſt in dieſer ſpäten Stunde das

Vertrauen und die Freundſchaft des Jrenvolkes erwerben kann,
und daß es ſich für ſie lohnt, ſich darum zu bemühen, da ſonſt

die itriſchen Schwierigkeiten ſich über die ganze Welt verbreiten
werden. Aber ſie wird das Volk der Jren nie durch grobe
Mißhandlung, durch Jnſulten gewinnen, Methoden, worauf ſie
anſcheinend jest ihre Hoffnung fetzt.

e

densvertrag zwiſchen OeſterreichUngarn und der Ruſſi
ſchen Sowjet Republik ſowie dem dazugehörigen Zuſatz
vertrag ſtatt. Der Austauſch wurde vollzogen durch den Oeſter

Ungariſchen Geſchäftsträger Botſchaftsrat Grafen
Larifch in Berlin und dem dortigen Ber

wurde ein Protokoll aufge

Die Exploſion in Grenoble
Bern, 5. Jul. „Progrès de Lyon“ zufolge ſchernt die

geſtern gemeldete Exploſion in Grenoble außerordent
ſein. Noch am 30. Juni, alſo

g2 der e Exploſion brannten die
Die Meldung

ſet
Se

ſchwemmt, das Zeughaus geſichert, in Grenobke könne
das normale Leben wieder beginnen. Der Deputierte von

Miſtral wird in der Kammer die Regierung überGrenoble
die Exploſion ſowie über die un vollſtändige Durch
führung der vorgeſchriebenen Schutzmaß-
nahmen äntervellieren,

4 der letzten Ueberreſtegrte, Anfang Bei dieſer

es,

Frenchs könne man die Berechtigung der An
DOillons nicht Wenn Jrland überredet

werden ſolle, für die Freiheit zu Fämpfen, ſei die Unterdrückung
der eigenen Freiheit ſchwerlich ein

e ſei es nahezu
ſinn für einen Staatsmann, Jrland einzureden, daß die Wehr
pflicht keineswegs definitiv aufgegeben ſei, man kreibe zur
ſchlimmſten Phaſe der Gewalkherrſchaft in Jrland zurück.

Bern, 5. Juli. Bei der Arbeiterkonfereng in Londvn am
28. Juni ſchlug der Parlamentarier James Cgrady eine Reſo
Intivn vor, welche ſofortige Homerule für Jrland
fordert. Cgrady fagte: Laßt um Gotteswillen nicht die Schuld
über England kommen, daß es zur Friedenskonferenz gehe und
von Feind und Freund gezwungen wird, auch Jrland dieſe
Grundſätze der Gerechtigkeit zuzubilligen. Als Harnes im Par
Tament für Einführung der iriſchen Wehrpflicht die Gewährung
von Homerule zuſagte, betonte er, daß die Regierung damit
ſtehen und fallen werde. Jch fragte den Premierminiſter, ob er
damit ſtehen und fallen werde. Er bejahte dies; bisher iſt er noch
immer im Amte. Jch fordere die jetzt an der Reichskonferenz
tetlue den Staatsmänner der großen überſeeiſchen
Dominions auf, darauf zu beſtehen, daß die Reichsregierung
nunmehr ihnen dieſe Frage zur Regelung überläßt.

Songadend, den 6 Jul o
Kaiſer Karl zum Tode des Sultans

re e Der Kartſer hat folgendes Tele
Tefvbetrübt durch die ſchmerzliche Nachricht von dem ſo

Seiner Majeſtät des Sultans Mohamug
Reſchad bitte ich Ew. Majeſtät, mein aufrichtigſtes Bei
leid ſowie jenes meiner Gemahlin der Kaiſerin un

Freund t eri Seretagee ne Nee erntetede en er leſerlich nzen iHauptſtadt zuteil wurde, echebenen Berſtorbent

e
en vo

Zeichen der eben abgeſchloſſenen Regierung waren, bildeien

deren Glück und für eine glängende Zukunft deren Volkes.
t

Berlin, 5. Juli. Aus Kriſtiania wird gemeldet Vor
Norwegern kann man noch immer ſagen, daß ihnen

während des Krieges alle Dinge zum beſten
dienen. Zwar fordert der UBootkrieg ſeine Opfer von
der norwegiſche Handelsflotte, aber die Nachteile und die
Gefahren liegen dabei völlig einſeitig auf ſeiten der be
dauernswerten Seeleute, während ſich die Reeder bei der
von ihnen gebrachten „Opfern“ recht gut ſtehen. Die
Tonnage iſt der Wertgegenſtand
ſich beſſer als alle anderen zum Spekulieren eignet, und dic
Schiffsraumbeſitzer und ihre Geldmänner, auch die kleinen
Spekulanten in Schiffahrtsaktien können daher von
Triumph zu Triumph ſchreiten. Außer dem in
diskreten Kurszettel weiß auch das ſtatiſtiſche Jahrbuch und
die Liſte der mit Kriegsgewinnſteuer belegten einiges zu
erzählen. Der Verdienſt an den Frachten, der 1914 nun
211 Millionen betrug, ſtieg bis 1916 auf 1,062 Millionen
Kronen, alſo rund 400 Prozent. Das iſt ſelbſt für nor
wegiſche Verhältniſſe ganz reſpektabel.“

Auch ein Standpunkt. Wenn es in Norwegen nur
Reeder gäbe, könnte dieſem an unfreiwilligem Zynismus
kaum zu überbietenden Bericht nach der Krieg noch ſo an
dauern, wie er will.

Gyemnaſium und Realſchule
De

die 50 jährige ErinnerungsFeſwericht über di
des Stadtghmwaſiums zu Halle iſt

im Druck erſchienen. Der Feſtrede des

kraft des mir gewordenen Auftrags das S
naſium zu Halle für und ſetze dasſelbe in alle Rechteund Sfuichten durch es den beſtehenden Gymnaſien unſe

res Staates ebenbürtig wird. Er rühmte dabei die Stadt Halle,
daß ſie gerade in einer Zeit, wo ihr Handel und ihre Induſtrie
einen ſo en en hätte, nicht eine Realſchule, ſ. ein Gymnaſi um gegründet hätte. Denn das
ſei ja eirre r die nur den höchſten und ideglſten Zielen
dienen will und nicht danach fragt, ob das Gelernte fürs Leben
unmittelbaren Nutzen hat. Danach fragen die Realſchulen. Das
Gyrnnaſium will die Frage: Was nützt mir im Leben dieſes oder
jenes tens der Schulzeit dem Zögling noch ferw
halten, die die ſich im ſpäteren Leben ohnehin über Ge
ühr Es will ſeinen Schülern nichts weiter beibrin

geiſtig Arbeiten, will hre Verſtandeskräfte üben,

r h e e elen, Ehrſercht gu vor Gokkt, und Tugend zu lieben,
Geſtrmung zu hegen gegen uA zu c vor allem 77 ihr V d. Jm

Leben dverwertbare HKewntniſſe beſtht Gymnaſialabiturient

Kräfte ſehen wir in der Welt am Werke, Kräfte
der Natur, die dem gen gehorchen, welches ſich in den

einerſeits Mathematik und

hauptet, beweiſen. Der Schüler ſchafft ſein Wiſſen gewiſſer
maßen aus ſich ſelbſt. Polar entgegengeſetzt verhält ſich die Re
ligion. C. in das Reich der Sittlichkeit und der Freiheit.

i verkehrter, als beweiſen wollen; da iſt Autorität
alles. Macht Makhematik das Gemüt ſtolz im Bewußtſein ſelbſt
geſchaffenen Wiſſens, ſo beugt Religion den Menſchen im das
Bewußtſein ſeiner Urzulänglichkeit, ſie zeigt unſere Abhängig
keit vom Lenker aller Dinge, der doch auch wieder unſer lieber
Vater iſt, der unſre Liebe gewinnen will, damit wir freiwillig,
aus Liebe, ſeinen Willen tun. Zwiſchen dieſen beiden Extre
men in der Mitte ſteht wun eine Sruppe von Lehrfächern, die
zwiſchen ihnen vermittelt, wie in unſerm Jch Körperliches und
Seeliſches nicht getrennt iſt, ſondern ſich gegenſeitig durchdringt.
Die Sprache, einerſeits dem Reiche der Natur angehörig, mit
ihren Klängen und ihren Wortbildern, andererſeits dem Reiche

e an r dem Seth uſeiti ingung innli mi iſchen zuveranſchaulichen. Darum lehrt das Gymnaſium Sprachen, und
zwar die alten Sprachen, Griechiſch und Lateiniſch, mit ihrem
reichem

Deutſche

tſchunterricht bringt vielmehr den Schüler in
Berührung mit der Kunſt, nämlich mit der Poeſie und mit der

an allem n.re e lich freilich in der Verbindung mit

legung das Rechte
das

gibt die alte Geſchichte mit ihren einfacheren
Vorausſetzungen die Grundlage für das innerliche Verſtändnis
der deutſchen Geſchichte, die, wie ihr wißt, infolge des gleich
zeitigen Eingreifens aller möglichen Fremdſtaaten ſehr viel

rer zu begreifen iſt. dee. bringt uns vie römiſche Literatur in engſte Be
das Reich der Notwendigkeit, der Kauſalität.

gilt keine Autorität des Lehrers er muß alles, was er be

in einem

ziehung zu dem Volke, welches in ſeiner Blütezeit den Staats1edanten am vollkommeniten ausgebildet hat. Da lernt der ein

evgrei werden, ihr
weriſeſte unter den Menſchen
ihr denkt an Sophokles, der mit ſeinen
erſchüttert, weil er das

mophlen, an Marathon, an Wo finden ſich ſo hehre
Beiſpiele von Vaterlandsliebe, von lodernder Begeiſterung für

s e icht ahnt fhr jetzt, wie die mit all dieſen
Dingen Nutzen Zwar micht den Nutzen für den Erwerb
zeitlicher Güter, aber höchſtem Nutzen für das Beſte
im Menſchem, weil ſie das Herz veredelt, das Gemüt bildet
den V ſchärft, kurz, der Menſchen fähig macht zur be

en ſittlichen Tat. So werden Menſchen erzogen, die andern
Führer ſein können, und auf die Führer kommt's am, das habt
auch ihr ſchon in dieſem Kriege gelernt. Darum ſollten auchr e die Rechte, alſo die Macht, nicht gleich
mäßig verteilt werden, ſondern vor allen denen gegebe

die Führer ſein können. Darrmn wird
gehen.

Und wenn euch ein Fach auf der Schule beſondere Schwierig
keiten gemacht hat, etwa die Mathematik, ſo daß ihr nur mühſam
genügende Leiſtungen erzielt habt, ſo dankt thw gerade dieſem
Fache am allermeiſten. Denn an ihm habt ihr gelernt, eure
Pflicht zu tun, auch wo ſie euch ſauer wurde. Jhr mögt machher
mit höchſter Befriedigung die Logari in den Ofen
ſchieben und alles Wiſſen in dieſem Fache ſchleunigſt vergeſſen
das eine bleibt euch, ihr könnt eure Pflicht tun. Und de
iſt im Leben höchſte Leiſtung und höchſtes Glück zugleich
ſeine Pflicht erfüllen zu können. Der Dichter hat wenn
er ſingt:t huot Das höchſte Glück, o Menſchenkind,

Ach, L mit eDaß es erfüllte Wünſ ndlder erfüllte Pflichten
Darum ſeid ſtatt darguf, daß ihr. Gymnafiaſten ſeidl

n

es allen gut

geworden, der

neten 3
ſpielig,
oſtenau

eingeſche

deren E
Erfurt

Ein
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v. Capelle über den UBootsKrieg
Aus der geſtrigen Reichstagsſitzung

Berlin, 5. e te
atsſekretär des Reichsmarineamts v. Capelle:

e W zweiten Leſung berührte Frage de Deckoffiziere
ſind neue u angeſtellt worden, ob die S

offisi jere aus dem Manſchaftsſtand herausgenommen undein beſonderes e relerhe zu bilden iſt. hoffe
Hut baldigen Abſchluß dieſer Erwägungen und würde kein
Bedenken tragen, SechsjahrKlauſel beſeitigen.
Weifall.) Abg. Dr. Pfleger hat eine Außerung des

öſiſchen Marine Unterſtaatsſekretärs mitgeteilt, nach
welcher zwei Drittel aller unſerer U-Boote vernichtet ſeien
und doppelt ſoviel U-Boote verſenkt würden als wir

daun könnten. Vorſtehende Angaben find falſch. Ebenſo
mrichtig iſt eine vor kurzem erfolgte Erklärung des eng
ſiſchen Marineminiſters, daß ſeit Januar d J. mehr U-
Hoote verſenkt ſeien, als gebaut ſind. Das Gegenteil iſt der

Fall. ört! hört) Alle Nachrichten über U-Bootsver-
luſte, die von unſeren Feinden in die Welt t werden,
ſind übertrieben. Unſere UBootwaffe iſt ſowohl, was die
Zahl, wie die Qualität der Boote anbetrifft, im Steigen

R aiffen. Eine große Anzahl der Herren hat vor kurzem
t en Vortrage eines gerade aus dem Sperrgebiet zurückge-

kehrten uBootkommandanten beigewohnt, indem der Vor
ung. tragende eingehend alle die Abwehrmaßnahmen, die unſereſende gegen die UBootspeſt zur Anwendung bringen ge-

Rat ſGildert hat. Sie werden ſeinen Ausführungen non
trag men haben, daß unſere prächtigen UBootsbeſatzungen ſich
tung begen alle dieſe Mittel bisher behauptet haben, und, ich
arten). habe die begründete Hoffnung, auch, weiter behaupten

denender. rer die Beurteilung des militäriſchen Ergebniſſes des
an n.vVootkrieges ſind der zuverläſſigſte aßſtab die amtlichen
r Veröff fentlichungen des Admiralſtabes über die Verſenkun

gen. Wenn jetzt noch, nachdem bereits rund 18 Millionen
omen, welche unſeren Feinden zur Verfügung geſtanden

dt. haben, vernichtet ſind, durchſchnittlich Tag für T ag 4 bis
und S größere Schiffe als verſenkt gemeldet werden, ſo liegt da
bildung rin die Gewähr, daß die Wirkſamkeit des U- Bootskrieges
n und nicht nachgelaſſen hat. Jch möchte mir geſtatten, ren in
mmer dieſem Zuſammenhange zwei Außerungen amerikaniſcher
it, gute Autoritäten wiederzugeben, aus denen klar hervorgeht, waserſtadt man von all den Beruhigungs und Aufmunterungsreden
e unſerer Feinde zu halten hat. Am 8. Mai erklärte der bekannte amerikaniſche Admiral Sims in London in National
auf! Boarding- „Club, daß die ſteigende Kurve der Schiffbauten

in kaum 14 Tagen die fallende Kurve der U-Bootsverſen-
kungen ſchneiden würde, die Verbandsmächte mithin ihre
Verluſte voll erſetzen könnten. Beinahe gleichzeitig am

7. Mai aber ſagte jenſeits des Ozeans der Vorſitzende des
ESchiffahrtsausſchu e der Handelskammern der Vereinig-
ten Staten, er ilene folgendes: Der nächſte Frühling,

alſo 1919, wi rd heran ſein, bevor unſere Schiffsneubau-linien die Ame der UBootsverfenkungen ſchneiden. Alle

NPachlaſſen der Verſenkungen lieſt, gründen ſich auf Hoff
nungen und Träume.
Das, meine Herren, klingt ganz anders, wenndielleicht auch Herr Filene Amerikaner iſt, und gewiß auch

ſicht zu wenig ſagt. Jch hoffe, daß im nächſten Frühfahr,falls rann der Krieg noch andauern ſollte, die von ihm aus

a r Seftnung n als nicht zutreffend erweiſen wird.
Meine Herren liegen denn die Verhältniſſe. Täglich werden vier bis In fünf große Schiffe mit wertvollen La

dungen anKriegsmaterial, Truppen, Rohſtoffen undLebens
mitteln, verſenkt, denen auf abſehbare Zeit noch kein an
n gleicher Schiffszuwachs ger ee Alſo ein

Rückgang des zur Verfügung ſt Schiffs

ſchon ſeit geraumer Zeit die vorhandeneausreicht, um die nene unſerer Feinde
dem Maße zu befriedigen. Mit jedem amerikaniſchendaten aber, der europäiſchen Boden betritt, wächſt der W

darf an Schiffsraum. Einmalig um rund 6 Brutto

gen, dauern d, und dieſes iſt der ſpringende Punkt, um
rtttorein für den Kopf, um den Mann

nötigen Zufuhr. im weiteſten
verſorgen. In

arten Wird in der
feindlichen Preſſe

der UBootkrieg wirke nicht mehr ſei

muß

An dem Enderfolg aber vermag
zu ändern, wie der Umſtand, daß unter beſonders günſtigen
Vehältniſſen

der unſer Heer im Weſten von Sieg zu Sieg geführt

ihm geſteckte Kiel erreichen laſſen.Veifall)

in England

a e ezu uns

Angaben, fährt er fort, die man in den Zeitungen über das

regiſtertonnen für den Kopf, um den Mann herüber zu brin-

Ton
öffentlichen Verbrauch beſtimmt. Vor dem Kriege hätte ein

ſondern nur
S re

einmal geringer Werden, wenn der Seeverkehr abnimmt
das ebenſo wenig etwas

einmal ein ſtärkerer Verluſtz wie als der normale eintritt. Der feſte Sieges-

e n der Marine lebendig itnd wird auch den U-
(Lebhafſter

dieCebensmittelſchwierigkeiten

nterſeebootkrieg ſtarke Beeinträchtigung der Eine t fich auf dem engliſchen Lebensmittelmarkt be
in unangenehmer Weiſe fühlbar.

Ganz beſondere Schwierigkeiten hat England auf dem
Gebiet der Fleiſchbeſchaffung. Das Fleiſch ſtellt für Eng
land ein weit wichtigeres en rung ennitke dar als für
Deutſchland. Der Engländer, dem längſt nicht ſo reiche

n
in England in Ermangelung von friſchem n Speg
und Schinken an die Wers ausgegeben wurden.

Aber auch dieſe Maßregel ſcheint nicht mehr zu genügen,
und ſo hilft man ſich jetzt durch Lieferung von Gefrier
fleiſch, mit der die durch die Ratiomierung zuſtändigen
Mengen au ten werden. Jn wie ſtarkem Maße
dieſer Erſatz dem an den Genuß friſchen r ge
wohnten Engländer dargeboten wird, erhellt aus einer
Meldung der „Times“ vom 10. Juni, in der es heißt:

„Die Fleiſchlteferung in London war im der letzten W
die Quantidat,S. Juni) reichlich in ur in Quakitäkt. Das Verhältnis des e

teilten Gefrierfleiſches gum friſchen ar 88,1 T
Ueber die Wendung „mangelhaft inweitere Meldungen der „Times“ vom i und 11. Juni

auf, die beweiſen, daß man, um nur die vollen, zuſtän-
digen Rationen ausgeben zu können, in ſkrupelloſer Weiſe
ungenießbares und verdorbenes Fleiſch liefert, das teil
weiſe de den Schlächtern zurückgewieſen wurde Es

R die Schlächter die Annahe des freigegebenen Gefrierfleiſches e Nori
hampton ſcheint offenbar e wme ſchlechte Lieferung erSia zu haben. Der Nahrungsmittelausſchuß hielt eine

ab und nahm eine heftige Entſchließung an, dier dem Lebensmittelminiſterium überſandt wurde.
Man e de daß geſundes Fleiſch, von dem eine gewiſſe

Menge in der Stadt lagerte, freigegebew werden möchte. Beſſe
res Fleiſch wird zum Glück erwartet. Der Nahrungsmittel-
Kontrollausſchuß von Bermondſeh, der beim Miniſterium Vor
ſtellungen wegen des gelieferten ſchlechten Fleiſches erhoben
hatte, erhielt Beſcheid, daß die Beſtände an mi gem
Fleiſch jetzt ſchnell erſchöpft würden Die weiteren Lieferungen
würden bedeutend veſſer ausfallen

Während es ſich hier um verdorbenes Gefrterfleiſch
handelt, ſpricht eine andere Meldung dagegen von einer
Lieferung von Fleiſch kranker Tiere, das ekelerregend und
gefundheitsſchädlich war. Die Meldung iſt in den, „Times“
vom 11. Bey e h und beſagt:

Dew Vorſi der Schlächterinmnung tn Southport ſagtbet einer Die Mitglieder der Jnnung weigerten
ſich, eine Sendung Fleiſch zu verkaufen, die von der Regierung

liefert war. Eine beträchtliche Menge mußte kürzlich ver
t werden. Soweit ich es beurteilen konmte, beſtand ſieaus Fleiſchſtücken alter tuberkulöſer Kühe, deren Drüſen

herausgenommen waren, um die Spuren der Krankheit zu ent
fernen. Das Fleiſch war ſchmutziger Abſall, als Nahrung un

t.

Ausführlicher behandelt folgende ku der Morning
Poſt vom 10. Juni abgedruckte Zuſchrift die Lieferungen
verdorbenen Fleiſches, die daran eine Polemik gegen die

Art der Fleiſchverteilung durch das Lebensmittelmini-fterium knüpft und die achte und Unpünktlichkeit
der Verteilungsbeamten geißelt:e die r. T reminiſteriums, wie Clynes in vorigen darge

hat, verkleinern zu wollen, darf man ſagen, nern
a ſches p. De leiſg in n Hieinhanelern
et an 8 Flei wirder Vewpackung der ohne daß ſien e n was ſie ohne eine Unter

uchung der Ware geſtattet wäre. Beim Auspacken findet der
Schlächter das Fleiſch dann öfters in einem für dem menſch-
lichen Verbrauch eeigneten Zuſtande. Mit eigenen Augen
ſah ich heute ein Ochſenviertel mit grünem Schim-
melbedeckt, wie man ihw am Rande eines ſtehenden Teichs
findet. Ein zweites Viertel wies Fäulnisflecken auf. Kein
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Wunder, dem der Stempelung war das Fleiſch bereits
1915 in den väumen eingeliefert! Nur mit größter
Schwierigkeit war die Ortsbehörde zu bewegen, eines dieſer

Stücke für zu erklären. Von den anderen wurden
nur eingelne weggeſchnitten und das übrige für den

der ſolches gilt r atte

z 5überhauptſch verfügbar wäre, ſo wäre die ver

ſchwerde aber es iſt allbekannt, daß London
ſchlechter als andere Städte verſorgt wird.
Wenn z. B. Lammfleiſch aus Dorſetſhire infolge von Trans
portſchwierigkeiten nicht nach London geſchickt werden kann, wie
kommt es denn, daß es nach Birmingham gelangt? Was hiervon Rindfleiſch bevichtet iſt, noch mehr vom Speck, der zum

Teil bis zur U verſalzen iſt. Doch das
i ium hat t, die rdie Ware don 7 en müſſen, die augee e ten neten vie Kleinhändler zu mel

den, die es wagen, die ihnen zugetwieſene Ware zurückzuweiſen.
teilt man mir mit, daß die ganze il an die

Kleinhändler oft durch die Säumigkeit der Boamten in Unord-
unung gevät. Die und Bezirkewerteiler (district
allocators) ſind um 7 auf dem Markt. Auch das

Fleiſch iſt Stelle. Aber bevor es weggebracht werden darf
hat der die n verantwortliche BeamteJ zu erledigen und tat nicht ſelten ſtundenlang auf ſich

Das iſt eine gänzlichderDie lebhaften Klagen, die hier über das Syſtem der
SFleiſchverteilung und über die Beamten des Lebensmittel

miniſteriumsden in den Zeitungsmeldungen geſchilderten Zuſtänden am

ität“ Fären

ſ Arzte erlau

noch

unnstige ſtändige Angaben

beſten, daß England bereits gegen größere Verſorgungs-
ſchwierigkeiten zu kämpfen hat. als wir bisher wußten. Es
ſteht eben ſchlecht jenſeits des Kanals. Das kann nicht zur

der durch die Mißerfolge an der Weſtfront ſtark
gedrü Stimmung im Lande S das engliſcheVolk wird durch die Not beſſer als irrch jedes andereMittel dahin gebracht werden, ung gehen daß die tönen

den Phraſen ſeiner führenden Männer über die Ausſicht
den Sieg nur hohle Redensarten ſind und daß ein

Vertröſten auf einen kommenden ſiegreichen
Frieden ein handgreifliches Beſferungsmittel für die Not
im Lande bilden kann.

wie die franzöſiſchen Kolonialarmeen

zuſtandekommen

W r ne Wer tietmaßnahmen, die F hat anwenden müſſen. um

n der franzöſiſchen Kolonien 2
en iten. dem franzöſiſchen Mutterlande in ſeinem r

on gegen die Hunde Bar

Beamte ermordet wurden, und e eng
nach blutigen Verluſten an Offigieren und

h konnten.r un Se orne W ich ſei, Algiera Soldaten
W die algeriſchen E e

enn die algeriſchen Ereigniſ
werden, wie muß es dann in Mittel und Südeve iIndo China ausgeſehen haben? Ueber die Rekruti

i wir e dieeinige weitere Au ſe,. Es muß in i Wh e e u re eheren und Arbeitern enen, geradezu Menſchenſagden anſtellten, und daß S

rung, um ſich der „freiwilligen Anwerbung“ zu entziehen hier
fach in die Wälder floh. Jn anderen Orten wurden die „Freiwilligen“ einfach gefeſſelt und zu den Sammelſtellen abirane-

portiert. Jn Anam wurden auf dieſe Art wad Weiſe 16 000
Mann ausgehoben. Man hatte aber für dieſe armen Leute
weder Kleidung noch Nahrung beſorgt. Den r KHam-

ten zufolge kamen ſie faſt nackt auf dean. Unter den zuſammengepferchten Transporten brach
Cholerg aus. Auf einem Dampfer, dem „Peiho“,“ der
Platz für 600 Mann bot, wurden 1200 ei Von enſtarben allein in einem Lazarett auf der Reiſe 78 an Cholera
Ein mit dem Dampfer „Honglong“ befördertey Transport verlor
an Cholera 286 Mann.

Noch deutlicher aber als

n mit dieſen armen Kolonialvölkern, die es für ſeine

Intereſſen auf den europäiſchen umPerngt Wie iſt die h et e ſchläge
von ſeiten der Ue. rtionen ſind alle algeriſchea Rekruten ſofort nach F zu
ſchaffen oder: „Um eine Beruhigung der eingeborenenkerung eintveten zu laſſen, müſſen alle Unterdrückvegeln baldigſt iſhren Dieſe Auszüge aus den frangöſiſchen

Kammerberichten über die Rekrutierung in den e
S er den an n re ehe vor 2 welches wie bereits im Frie
ſi ſc nicht mehr die Kraft hatte, ſein gewaltiges Kolonialreich,

das viermal ſo groß war, wie das deutſche, wirtſchaftlich zu erſchließen uwrrimehr während des Krieges auch moraliſch jede Be
rechtigung verloren hat, es weiter zu behalten

Das Geſetz gegen Unfruchtbarmachung
und Schwangerſchaftsunterbrechung

In eine gewiſſe Lücke, die die beiden bevölkerungse zur der egegen die Verhinderung von GeburtenSie ten auszufüllen, iſt das Reiche des Jnnern einen
weitergegangen und hat ein drittes a das

am 4. Juli die Billigung des Bundesvats 3 riſt zugleich einem Wunſche Rechnung getragen, derratungen jener beiden Entwürfe in dem bevö itiſchen
Ausſchüſſe des Reichstages kundgegeben worden iſt. Die ne

ſächlichſten Beſtimmungen des neuen Geſ lauten
Eingriffe oder Verfahren zum Zwecke der Be

ſeitigung der Zeugungs- oder GCebärfähigkeri
eines anderen oder der Tötung der Frucht einer

e ſind nur z eder reweren, anders nicht zu befeitigenden Gefahrfür Leib oder Leben'der e n
und nur r 777 ſtaatlich anerkannten

Der c hat die in Schh 1 bezeichereten

ehe dem

e beſtimmdie oberſteWer vorſablig die Zeugungs- oder Gebär
t e eines anderen mit her Einwilligungbeſeitigt, wach rher v z u h un 2mit is nicht unter einem MonatWer vorſätzlich ſeine e oder Gebär-
fähigkeit durch einen anderen beſeitigen läßt
ohne nach Satz 1 hierzu befugt zu ſein, wird mit Wefsuan i

füar.
beſtraft.

Der Verſuch iſt ſtra
Wer die imnicht ch

Verantwortlich

S a z Dr. e en für vund Vermi i T und Handelsteil: i. V. 5 Hans Sgr. t und iſchaft und den re Wagner Se für den Angzeigentil
Bei unverlangten Einſeud e e leitu

Gewühr für en oder ſmertun
entige 2 e

die Morgenausgabe 4
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mit höflichſt ein.

e kkäe

e
Franz Joeſt Verlag

Halle a. S., Hafenſtraße 39, Fernruf 1630.

Hochachkungsvoll

J

H r
J re J W

Goethe- Buchhandlung von Franz Joeſt Verlag
Große Ulrichſtraße 63, Fernruf 4520.

G W e De e
J

J

S Hierdurch geſtakke ich mir die ergebene Mitteilung, daß ich in

B. Halle a. d. Saale S Ulrichſtraße 63 gegentber Arnold Troitzſch

a unker dem Namen 8oekhe-Bu handlung
e von Franz Joeſt Verlag eVe Sorkimenk- Buch und Kunſthandlung

eröffnek habe. Ich erlaube mir, meine Goekhe- Buchhandlung bei Bedarf an Büchern aller Ark, moderner Kunſt, Zeit
ſchriften, Jeikungen des In und Auslandes, Plakaken, Künſtlerpoſtkarken uſw. beſtens zu empfehlen unker Zuſicherung
ſorgfältig ſchnellſter Bedienung. Zur freien, zwangloſen Beſichkigung meiner ſtändigen Ausſtellungen lade ich hier-

III

I IIIEIES
Vorddeutſcher Lloyö

Bremen
Abt. Aſſekuranz

empfiehit

KReiſegepäck-
verſicherung

m r 7 v en

in folgenden Abkeilungen:

Kurzwaren Kleinmöbel
zu mäßigen Prämien.

Vertretungfür den Bezirk Halle a. S

Z. Schönlicht, Bankgeſchäft.
Halle a. S., Poſtſtr. (Staöt Hamburg)

Hutſeclern Sartenmöbel

Filzküte Reſormbettſtellen

r Bad HARTBUVURG aW ſmen von Nindendurs

Hotel I. RangesS am Walde Vor mit Ausgang nach dem

Philosophenweg, Nähe d. Eichen, mit den mod.FPrrungenschaften der N eugeit nausgestat-
tet, hält sich bestens empfohlen und erbittetrechtzeitige Anmeldungen. Geschützte Terrasse,

grosser Park. Fernruf 60.
Telegr. Adr. Hindenburghotel. Prosp. Vers. d. Direkt

Eröffnet am 16. Mai d. I.

Mengenabgabe vorbekalten

Wratzke u. Steiger, t
JIawelen Gold SUber. 882Königl. Back Eis ter

Atelier
Keuo Promenade l. Fgu- S m lepiiger armnete e A. Krämor,

Muster u.

rege4 u Willy Muder e
ne

III wer 7 J 5

Damen Swoh und Sehlaſzimmermöbel

e

0,

e lHeilanstalt zur klinischen Behandlung
schwerer Neurosen, organischer Er krankungen
des Nervensystems u. chronischer Krankheiten

mit vorwiegend nervösen Symptomen.

v Dr. A. Rühle S

Bahastatios l. Robet,

bebördlich freigegeben

RBadeverwaltung.

s

len Strecken innerhalbe et See tie e Verfich.G ft h
Genueral Vertretung JohannesJS., e re h chzur Anſuhr a Seragktügen alle Art.

ZTälimann e Lorenz
Halleſche Paketfabrt)

Fernruf 6053 u. 60655. Geſchäftsz.: Delitzſcher Str. 9.

Seekadetten-,
Fähnrichs-, Rinjährig Freiwi
lisgen-, d en Sehrager, iel

ter von Seekadetten s
n ber. Für jüngerderkurse.w in Zeit.an. adetton-Eintritts-Pxamern. rc. im Turnen.

Rioemn-,. Mneral-, Moor- und Radinmbad. Atändig im Betriohb, Nadesehr täten auch die Königl. Bad Direktion

Badebetrieb 1918

Anarantt dureh a
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Tele vbDGHSBGGGGGSGSSI—&O»OoOTRſWwwwzuw.
f. an Städtetag für die Provinz Sachſen
am und das hHerzogtum Knhalt
in und Tagung in Halle

n licher denkurzem re iſt der Städtein ſeine aſeiner gale der Halle en. Die Wftorbener ie bei letzten im Juni 1914
e

a de i an die V iehen, der Ernſta ihnen e Beeleichliche des Städtetages, Dr.unſerer kfurt, eröffnet die Verſamml bald wachStirm ſeiner Seite hat Oberbürgermeiſter Reimarusund zu Die Zahl der von den Mitgliedsſtädten aus
welche Magi undten auch beträgt etwa 777l tigen i Einleitungsrede führte Dr. Schmädt aus, daß

eichel des kommunalen Lebens, wie ſie in Friedenszeiten

W ä e Kri verdrängt wurFierung deren Beratung Städtetag ikes. e h ihnen in jedem n er
aucht lt Wert ſein wird. Deshalb die vier

tet dem Umergrecng r dem Frieden näherebt her. die Niſgeeen der Sher in der kommenden Ueber
ſich die auszuſprechen wohin die heute zur tanin“ in Linie Es war b Pigkeiten 1914 in en worden, das et ſeiner m Liga en zu tagen und dort ſollte auch edler Geſelligkert

eine r Recht zuteil werden. Unier den obwaltenden aber
ahrhafi iſt der Vorſtand der Meinung geweſen, von Mühlhaufen abſehen
erzeugt, ſollen und die Gaſtfreundſchaft Halles zu erbitten. Der
er Ver ürgermeiſter ſchließt mit Worten des Dankes für
ift kon je Bereitwilligkeit, mit der ſie gewährt wurde.die
t, unter Bürgermeiſter Se h del begrüßt an Stelle des erkrankten
k. und coberbürgermeiſters Dr. Rive die Erſchienenen namens der Stadtn re Die Frogen, welche heute hier behandelt werden ſollen

e NEerühren nicht nur die Städte, ſondern darübere dem i naus Reich und Stagt und das platte Land. Denn
ſeiner auch dieſe müſſen ein gewichtiges Wort mitſprechen, ſich zu ent
ewahrt cheidenden Plänen rüſten, wenn es gilt, heimkehrenden
wahre hriegern Heimſtatt und Siedelung vorzubereiten. Es

teigung ilt weiter die unft des ganzen Volkes, wenn es ſich
ern ſich rum handelt, wie wir das e Pflanzhaus des
T Volkes bauen, wie wir den Boden bereiten ſollen, auf denrauer Charakter und Geiſt unſerer Jugend in jener Vollkommenheit
'orbild- gedeihen können, die wir erſtreben und erreichen wüſſen, um
volt.. an n dem uns bevorſtehenden ſneren Zredenekenpie Sieger

ſei das u bleiben. Halle grüßt ſeine Gäſte in Alltagskleidung,
hinter arum nicht weniger herzlich. (Bravol)
ge, daß Vorſi ü iſter Dr. Schmidt, teiltdann weiter mit, daß Oberpräſident v. d. Schulenburg und

die drei Regierungspräſidenten von Magdeburg, Merſ und
Erfurt, v. Mieſitſchek, v. Gersdorff und Graf

er pügler zu ihrem Bedauern der an ſie ergangenen Einladung
nicht haben Folge leiſten können, da heute ſelben StundeVon brrpräſtbium eine wichtige Konfereng ſtattfindet. Landes-

r hauptmann Irhr. v. Wilmowski wird aus Merſeburg noch
et en erwartet.fer von Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
ind die Bürgermeiſter LüddekenErfurt über Bekämpfung
T r der WohnungsnotDie Nachdem der Redner einleitend bemerkt hatte, daß man fich
en, der richt vor der Gefahr einer Wohnungsnot n ch dem Kriege,
en, der ſondern heute ſchon mitten darin befände, berechnet er nach
md dic Hrof Eberſtadt Berlin die Zahl der nach 4 Jahren fehlen
kleinen R Len Wohnungen mit rund 800 060, wobei nicht ſo r die Be

von Rö&ölterungszunahme als die Zunahme der Haushaltungen als
em in N maßgebender Faktor anzuſehen iſt. Daraus ergibt ſich, vor
ich und welcher Rieſenaufgabe die Städte ſtehen.
ges zu Die Verhältniſſe liegen nicht in allen Teilen des Reichest z gleichmäßig, ſie richten ſich überwiegend nach der Unterbringung

nun M er Rüſtungsinduſtrie, dort, wo während des Krieges die örtliche
Ilionen Induſtrie micht auf dieſe einſtellen, oder in denen ein Stillegen
ir nor er Schiffahrt einkrat, iſt ſogar eine hohe Leerzahl von Woh

nungen vorhanden. Nach Friedensſchluß werden ſich aber auch
en nur dieſe Städte angelegen ſein laſſen müſſen, was je ſchon die Auf
ismus habe und bange der anderen iſt, nämlich die

d an Veſchaffung von Kleinwohnungen.o an s Kleinwohnungen anzuſehen ſind gemäß Ärtikel 7 des Woh
nungsgeſetzes alle diejenigen, die einſchließlich der Küche vier

n dauernden Aufenthalt von Menſchen beſtimmte
äume zählen.

Um feſtzuſtellen, wie die Verhältniſſe in der Provinz
t Glied ahſe im Herzogtum Anhalt n hat derr Stelle Redner einen umfangreichen an alle Mitgliedſtädte
nur den des Städtetages verſandt, als Ergebnis folgende wichtigſte
wunder eſtſtellungen gemacht werden konnten, wobei gdeburg und
Geſänge die genaueſten Angaben erſtattet haben. 7 Städte
chlechter Mühlhauſen, Naumburg, Salzwedel, Staßfurt, Zeitz und Zerbſt
gen der ſind, bemüht, ſich über die taltung ihrer Wohnungsverhält
n redet, niſſe keine Kopfſchmerzen zu machen, in 17 beſteht eine gewiſſe
er Herz Knappheit, Wo hnungsnot herrſcht in Magdeburg,
n ſeiner Srfurt, Aſchersleben, Bitterfeldv, Torgau, Mer-

x an ſeburg und Wittenberg.erkriege, VBVelches nun ſind die Mittel und Wege, die uns zur Be
e Ther. kämpfung der Wohnungsnot zur Verfügungo hehre ſtehen Sobel ſind zweierlei nahmen zu eiden.
ung für olche, welche au idliche Not beſeitigen oder doch mildern

können („Befehls e welche dem Wohnungs
Il dieſen mangel auf die Dauer abhelfen ſollen.
Erwerb Als „Befehlsmaßnahmen“Beſte empfiehlt ein Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom

t bildet b. Oktober 1917 den Gemeinden: a) Zerlegung größerer Woh-
zur be nungen, b) Einrichtung von Schulen und ſonſtigen öffentlichenandery X dazu, c) en von Dach und Kellergeſchoſſen,

t chaffung vone m Das wichtigſte iſt der Bau von Baracken,
z leich die man beſſer mit Behelfs oder Kleinhausbauten bezeichnen
gegeben le weil man unter einer Baracke im allgemeinen ein altes,
en gut iches Bauwerk verſteht, das zu allen m glichen untergeord

neten Zwecken, nicht aber zum dauernden Aufenthalt von Menſchen

e le t ſener egerieg her ehe et denn ielig, nicht empfehlenswert. r mit einemn von mehr als 1 Million Nant eine Angahl kleiner
mt, eure eingeſchoſſiger Maſſſ i v bauten J mit je 8 ungen,
Zachter deren Erſtellungskoſten für jede Wohnung 5625 M.
Ofen Erfurt wird nachfolgen.

egeſfer Eine Art Zwangsvermietung oder Zwangs
Und de einquartierung für leerſtehende Wohnungen ſieht ein vorgleich kurzem vom et Landtage angenomm Geſetzwenn entwurf vor; A nungen ähnlicher Art haben vehchiedene

r Kommandierende Generale für ihre Begirke r
ſind e r r Bekämpfung d re ungsnot

ere
durch die langen 2 e mitturmhohen Schwierigkeiten verbunden. Jn fehlen

zu Frage„Was Häuſ len gebaut werdenDer webter halt r a her e Snemmienhäufern
oder Häuſern von nicht mehr als

der

der einfach wie irgend möglich
werden mü wobei Ei it nicht mit Unſchönheit glbedeutend zu ſein braucht. Aber wer on nun e r

gentlich
Die Städte ſollen, vgend geht, Eigenbautr. man de San en denen ſberlaſfen vie
her das Wohn härfia u e Pro vefrigdigt h
den privaten Bauunternehmern. Da das Privat

AufrufAblieferung
von Klteiſen.

Alles alte Eiſen ſowie unbrauchbare Gegenſtände
Maſchinen und Geräte aus Eiſen ſind abzuliefern. S
Es dient in erſter Linie zur Herſtellung von S

Kanonen Granaten
Jedermann weiß heute, was Störungsfeuer, F

Trommelfeuer und Sperrfeuer bedeutet und kann ſich
denken, welche enormen Mengen Kanonen und S
Granaten hergeſtellt werden müſſen, um unſere Feinde. S

niederzukämpfen und zum S

Frieden
zu zwingen.

J Eine ſtarke Artillerie ſchützt unſere kämpfenden

Väter, Söhne und Brüder
vor Tod, Verwundung und Gefangenſchaft, ſchützt
unſere

Städte und Dörfer, unſer Cand
und unſere Zukunft

J

W

Wer alt Eiſen uſw.
im Beſitz hat, trage es zu Haus ſofort zuſammen.

Der AblieferungsOrt und Tag wird bekannt-
eben werden.

e Das Alt Eiſen wird bei Ablieferung ſofort
d bezahlt und zwar gegen Beſcheinigung am Ab- S
J nahmeort.

d für den Doppelztr. SS 1. Gußeiſen (Maſchinenguß) M. 8.--
2. Schmiedeeiſen, Roſte, Töpfe M. 4.
3. Bleche, Bandeiſen und Draht M. 2.--
4. Unſortiertes Alteiſen M. 4.--

Ausgeſchloſſen ſind
emaillierte oder verzinkte und verbleite Gegenſtände S

aus Eiſen wie Töpfe, Kannen uſw. J
Der Landrat des Saalkreiſes.

v. Krosigk.

kapital nach dem Kriege anderweitig ſehr ſtark in Anſpruch ge
nommen werden wird, iſt die Frage der Beſchaffung der für dieprivate Bautätigkeit nötigen Gelder eine ſehr fſaerderide Und

doch jſt dies der Kernpunkt der ganzen Sache. An eine Ueberbeleihung der Grundſtücke aus ſtabti iſchen Mitteln oder unter

r Bürgſchaft, iſt nicht zu denken, da nicht einmal die
für eine ſolche Ueberbeleihung bei 100proz. Erhöhung der

Baukoſten durch Mietserhöhung in erträglichen Grenzen aufzu
bringen wären. Verſuchsweiſe hat Grfurt vorläufig einen Be
trag von 160 000 M. für Rechnung des Kriegskoſtenvorſchußkontos
bewilligt, wovon ſolchen privaten Bauunterne unter Aus
ſps r Ausbeutun Zuſchnſe gewährt werden
ollen, welche zwecks bal

auf ſtädtiſchen Grundſtücken mit der Stadt in Verbindung zu
treten geneigt ſind. Der Erfurter Magiſtrat iſt der Anſicht, daßnur auf die em Wege vorwärts zu kommen iſt, und wird an die

Staats und Reichsregierung mit dem Antr antreten, ſich
an der endgültigen Tragung der Koſten in möglichſt weitem Um
fange zu beteiligen.

Grundſätzlich hat der Staatskommiſſar für das Woh
nungsweſen im Abgeordnetenhauſe die Notwendigkeit der Ge
währung von Baukoſtenzuſchüſſen anerkannt. Der Reichstag
aber hat am 10, Mai d. J. beſchloſſen, 200 Millionen aus
Reichemittoln für denſelben Zweck zur Verfügung zu ſtollen,
ſofern die Bundesſtaaten und die Gemeinden ſich grindeſtans
in gletchem Umfange wie das Reich, an der Aufbringung von
Mitteln für Neubauiätickert beteiſigen,

vor der Vernichtung durch feindliche Horden.

I. Beilage zu Vr. 341 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
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r e
ber
ten, daß ihnen eine e be beſondere oder ſteuerſeiect wied don der ſe e e Poeethee MeereUntervermietuny

e rbeitgeber
Wohn dringend geboten, in Halberſtadt

W in den Verſtändnis und Entgegen-Wegen l Wohnungengus h der Hausbefitzer hat der Halberſtädter
Magiſtr ich eine allgemeingültige Verfügung des ſtellvertretenden Ikommandos herbeizuführen geſucht. Das

nur Ei älle ihm zu unterbreiten,
wodurch aber leicht Erbitterung en werden kann.

(Fortſetzung folgt)

Aus Halle und Umgebung
Halle, 6. Juli.

Herabſetzung der Fleiſchration
Fleiſchloſe Wochen

Wie uns aus wohlunterrichteten Kreiſen mitgeteilt
wird, beſtätigen ſich die in letzter Zeit häufiger verbreiteten
Gerüchte über die Herabſetzung der Fleiſchration, und
zwar ſoll dieſelbe ab 1. Auguſt zunächſt für 3 Monate in
der Weiſe durchgeführt werden, daß in jedem Monat eine
fleiſchloſe Woche eingeführt und außerdem die Grund-
ration für die geſamte verſorgungsberechtigte Bevölkerung
um einen geringen Anteil verkürzt wird.

Wenn auch dieſe Entſchluß der maßgebenden Be
hörden im Jntereſſe unſerer Volksernährung im erſter
Augenblick als äußerſt bedauerlich erſcheint, ſo muß es doch
jeder ſachlich Urteilende bei der ganzen Schwere dieſer
neuen Laſt als eine Milderung empfinden, daß dieſe Maß-
nahme, wenn ſie nach der Anſchauung unſerer maßgebenden
Stellen einmal erforderlich war, zu einer Zeit ausgeführt
wird, in der man durch die neue Ernte mit einer Er
höhung unſerer Brotration rechnen kann, in der
weiterhin eiweißreiche Nahrung durch die gerade während
dieſer Monate in reicherem Maße zu erwartenden Gemüſe
und Obſtlieferungen für die verringerte Fleiſchmenge zur
Verfügung ſteht. Man wird ſich noch leichter mit dieſen
Neuerungen abfinden, wenn man aus ihren Urſachen er-
bennt, daß ſie ganz unumgänglich notwendig
waren und trotz der augenblicklichen Einſchränkung für die
Zukunft, beſonders die ſchweren Wintermonate, einen ganz
bedeutenden Vorteil in unſerer Ernährungswirtſchaft
bieten. Wir befanden uns in dem erſten Halbjahr 1918
in unſerer Viehbewirtſchaftung auf ſehr abſchüſſiger Bahn.
Jnfolge der Unmöglichkeit, aus den ſtark reduzierteny
Schweinebeſtänden größere Fleiſchmengen aufzubringen
mußten die Rinderbeſtände immer mehr allein die Laſt der
Fleiſchverſorgung tragen und ſtändig mehr liefern als ihre
normale Abgabefähigkeit erlaubte. Das führte bei dem
durch den großen Futtermangel der Wintermonate ſtark
geſunkenen Schlachtgewicht zu einem derartigen Eingriff
vor allem in unſere Milchviehherden, dann aber auch in die
Zug und Zuchtviehbeſtände, daß unſere geſamte Rindvieh
zucht einem auf Jahre hinaus nicht wieder auszugleichenden
Tiefſtand entgegeneilte. Ganz beſonders nachteilig äußer-
ten ſich die Folgen dieſer viel zu weitgehenden Abſchlach-
tungen dadurch, daß die Milch- und Fetwerſvrgung in
kurzer Zeit noch mehr hätte eingeſchränkt werden müſſen
und auch die Fleiſchverſorgung in abſehbarer Zeit verſag!
hätte. Dieſen drohenden Gefahren mit allen ihren un
überſehbaren Folgen hat man durch die oben erwähnten
Neuregelungen vorgebeugt. So gering das von dem
Einzelnen derart zu bringende Opfer an und für ſich iſt. ſo
bedeutend iſt die Geſamtwirkung dieſer Maßnahme. Denn
die für den Einzelnen nur geringe Erſparnis beträgt für
Deutſchland in einem Vierteljahr weit über 300000
Rin der und vermehrt täglich unſere Erzeugung an Mol-
kereierzeugniſſen um etwa 759 000 Kilogramm Milch oder
um ungefähr 50 000 Kilogramm Butter.

Die Geflügel-, Kaninchen und Ziegenansſtellnung
im Wintergarten

hat ihre Pforten aufgetan und es lohnt ſich, ihr an den Aus
ſtellungstagen, Sonnabend, Sonntag und Montag, einen Beſuch
abzuſtatten. Der geräumige Saal mit ſeiner guten natürlichen
Beleuchtung bietet dem chauer ein formen und farbenreiches
Bild dar. Die Hühner und Waſſergeflügel- Abteilung iſt mit
einer reichhaltigen Anzahl feinſter Raſſetiere vertreten, unter
denen ſich beſonders einige Stämme Ftaliener hervorheben von
hohem Zuüchtwert. Aber auch die deutſchen Raſſen zeigen ſich in
recht ſchöner Auswahl und laſſen eifrige Zuchtarbeit erkennen
Eine hübſche Kollektion dies jähriger Jungtiere gibt ein hoff-
nungsfrohes Zukunftsbild. Die Tauben- Abteilung zeigt eine
farbenprächtige Zuſammenſtellung. Einen breiten Raum nimmt
die Kaninchen Abteilung ein, welche mit annähernd 200 Tieren
guter und beſter Qualität beſchickt iſt. Die Ziegenausſtellung
am Sonntag ſoll ein Bild geben von dem Stand unſerer ſtädti-
ſchen Ziegenhaltung. Es ſtehen für die Auszeichnung guler
Raſſe- und Zuhttiere etwa 800 Mk. an Preiſen zur Verfügung
ſo daß ein reger Wettbewerb in Ausſicht ſteht. Zu erwähnen iſt
noch die Abteilung für Brutapparate, Aufzuchtshäuſer und
ſonſtiger Gerätſchaften, ferner für Medikamente, Literatur uſw.
der „Eiverge“, Ein und Verkaufsgenoſſenſchaft des ausſtellen
den Vereins. Jn der Verkaufsabteilung iſt günſtige Gelegen-
heit geboten zum Ankauf guten raſſigen Zuchtmaterials, und et
kann daher der Beſuch der Ausſtellung jedem Geflügel- und
Kleintierliebhaber warm empfohlen werden. Gewiß wird die
dankenswerte Auf des Vereins durch regen Beſuch de
Publikums in rechter Weiſe gewürdigt werden.

Männer- und Knabenjoppen ohne Futter
Vom 30. Juni d. Js. ab dürfen nach einer Verfügung derReichob am Halſe ste ne Män-

nere »5der nabenjpppen u r c in den45 e ln n. Eine r e beſteht nurt ſchwere Winterfoppen, welche als für Winter
mäntel dienen. Rückentelle, von Röcken, Jacken



unter 2E1. Jayrgang m.

Weſten der Oberkleibung von Männern oder Knaben über
nicht, Rückenteile von Mänteln (Ueberzieher, Paletots

nur noch vis zum unteren Rand der Handſeitentaſchen gefüttert
und Jacken dürfen nicht als vier, beih e drei angebracht

Dieſe Vorſ gilt für alle Betriebe und welche
die erwähnten genſtände aus gewebten oder gewirkten
Stoffen gewerbsmäßig oder gegen Entgelt zuſchneiden, an
fertigen, bearbeiten oder verarbeiten; ſie findet keine Anwendung
bei Verwendung von Futterſtoffen aus reinem Papiergarn

herigen Futters.
T

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Die Bekanntmachungen über die Karto rſorgung i der

kommenden Woche werden vorläufig von zu Tag
Außerdem kommen in der Woche vom 8. bis 14. Juli zur Ver
teilung: Pfund Marmelade, 34 Pfund loſeSuppen, 4 Pfund Nudeln, 4 Pfund Grieß für
jede Perſon eines Haushaltes. Der Verkauf dieſer Lebensmittel
wird durch beſondere Bekanntmachungen geregelt werden.

Verkauf von Kartoffeln. Am Sonntag, dem
7. Juli, vormittags von 7 bis 12 Uhr, erfolgt der Verkauf
von Kartoffeln in der Talamtſchule an die Jnhaber der Lebens-
mittelſcheine mit den Nummern 24001 bis 31 000. Für jede
Perſon des Haushalts werden 3 Pfund Kartoffeln abgegeben.
Der Preis für das Pfund alter Kartoffeln beträgt 810) Pf., für
das Pfund neuer Kartoffeln 15 Pf. Die Abgabe erfolgt auf den
Abſchnitt 13 der Kartoffelkarte. Der Lebensmittelſchein und die
Ausweiskarte über Kartoffeleinkäufe ſind vorzulegen. Am
Montag, dem 8. Juli, erfolgt der Verkauf von Kartoffeln
in der Talamtſchule an die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit
den Nummern 31001 bis 46 000 in folgender Ordnung: vor
mittags von 8 bis 12 Uhr an die Haushaltungen mit den Num-
mern 31 001 bis 39 000, nachmittags von 2 bis 6 Uhr an die
Haushaltungen mit den Nummern 39 001 bis 46 000. Für jede
Perſon des Haushalts werden 3 Pfund Kartoffeln abgegeben.
Der Preis für das Pfund alter Kartoffeln beträgt 8 Pf., für
das Pfund neuer Kartoffeln 15 Pf. Die Abgabe erfolgt auf den
Abſchnitt 13 der Kartoffelkarte. Der Lebensmittelſchein und die
Ausweiskarte über Kartoffeleinkäufe ſind vorzulegen.

250 Gramm Fleiſch. Die Verbrauchsmenge an Schlacht
diehfleiſch und Wurſt, die in der Woche vom 8. bis 14. Juli d. J.
bei den Fleiſchern auf Grund der Reichsfleiſchkarte entnommen
werden darf, wird auf 250 Gramm feſtgeſetzt. Von den für dieſe
Woche geltenden Fleiſchmarken könne die geſamten Abſchnitte
zum Bezuge von i oder Wurſt bei den leroder zur e von Fleiſchgerichten aus Schlachtviehfleiſch
in der Gaſt, Schank- und Speiſewirtſchaften uſw. verwendet
werden. Grundſätzlich dirrfen bei der Vollkarte nur auf 8, bei
der Kinderkarte nur auf 4 Fleiſchmarken je 25 Gramm Schlacht
viehfleiſch entnommen werden, während die übrigen (2 bzw. 1

lediglich zum Bezuge von Wurſt berechtigen.
Verkauf von Mager- oder Buttermilch. Am Montag,

an folgenden Stellen:
traße 10, Milchhändler Schenkling,

e

1 und Lindenſtr. 52. Zugelaſſen zum
der neuen Lebensmittelſcheine mit

den Nummern 26 001 bis 87 000. Eine ſpätere Belieferung der
aufgerufenen Nummern findet von jetzt ab nicht mehr ſtatt.
Die zum Einkauf nicht benutzten Abſchnitte des Einkaufſcheines
über Molkereierzeugniſſe haberr ihre Gültigkeit verloren. Für

Kind vom vollendeten 6. bis 12. Lebensjahre wird Liter
t oder auf den Abſchnitt 9 des Einkaufſcheines

über u zum Preiſe von 19 Pfennigen abgegeben. Der neue Lebensmitkelſchein iſt vorzulegen. Ab
gezähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Verkauf von loſen Suppen. Auf Grund der Bundesrats

Verkauf von loſen Suppen wie folgt geregelt: Der Verkauf be
t am M dem 8. Juli. Für jede Perſon eines Hausu kann nd Suppenmehl, das Pfund zu 88 Pf. oder
Suppenwürfel, das Stück zu 10 Pf. abgegeben werden. Zur

Zubereitung einer guten Suppe nimmt man auf ein Liter Waſſer
etwa 80 Gramm e. Mit eirrem Teil des Waſſers
wird die Maſſe zu dünnem Brei angerührt, das übrige Waſſer

gebracht und der Brei hinei en. Nach dem
koche man die Suppe bei kleinem Feuer 20 bis

größere Mengen entſprechend länger. Die Suppe
gewinnt, wenn man ſie nach dem Kochen 10 bis 165 Minuten
an h Stelle zie läßk. Da die Suppene reihe e Kern darf Salz nicht
mihr werden. Dagegen empfiehlt ſich die Beigabe
von ln, Mohrrüben oder üſe. Die

bei welchen ſie für den Bezug von Kolonial
waren in die Kundenliſten eingetragen ſind. er hatunter der Marke 202 des Warenbezugſcheins 16

erfolgen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken zul Funderten gebündelt im Stadternährungsamt, Marktplatz 22,
n 1. Obergeſchoß (Saal links), binnen 8 Tagen unter Angabe ihres
i Reſkbeſtandes einzureichen. Zuwiderhandlungen unterliegen der

Beſtrafung nach S 17 der Verordnung vom 25. September und
t. November 1915.

Größere Beträge für die LubendorffSpende haben weiter
i gezeichnet (8. Aufſtellung) Paul Heinemann i. Fa. Pröpper

5000 M., Werner Schwargzkopf i. Fa. Pröpper 5000 M., F. Herbſt
d u. Co. 3000 M., Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
n 3000 M., Generaldivrektor Zell 2000 M., Kart Pottel 1000 M.,
n Brandt u. Loeloff 1000 M., J. Lewin 1000 M., A. Schultze
m u. Co. 1000 M., Fr. Marie Pabſt 1000 M., Otto Gille 1000 M.,
d Rittmeiſter Paul Kobe 1000 M., Konſul Dr. Lehmann 1000 M.,

Karl Pank 1000 M., Schmidt u. Bröſel 1000 M., Bader u. Co.
500 M., Automobil-Club Sachſen-Anhalt 500 M., Bruno Freitag
500 M., C. Hofmeiſter u. Co. 500 M., Bunde u. Corte, G. m.

9 b. H. 500 M., F. W. Lehmann 500 M., Gebr. Nagel Trotha
500 M.

Auszeichnung. Dem Präſidenten der Handelskammer,
Herrn Geheimen Kommerzienrat Dr. Emil Steckner, iſt
der Rote Adlerorden 8. Klaſſe mit der Schleife
verliehen worden.

Auszeichnung. Dem Leutnant Schligck, Sohn des
FleiſcherObermeiſters Paul Schliack, wurde das Kreuz der Ritter

n des Kgl. Hausordens von Hohernzollern mit Schwertern verliehen.
Bezugſcheine nur gegen Veſtandsfragebogen. Vom Mon-

tag, dem 8. Juli an dürfen nach Weiſung der Reichsbekleidungs
n ſtelle Bezugsſcheine über Web- und Wirkwaren nur mehr aus-

geſtellt werden, wenn in jedem Falle vorher vom Antrag-
ſteller ein ordnungsmäßig ausgefüllter Beſtandsfrage-
bogen vorgelegt worden iſt. Die Bezugſcheinſtellen ſind
berechtigt, eine Nachprüfung der im Beſtands
fragebogen vor Ausſtellung der Bezugsſcheine zu veranlaſſen.Unwahre oder reli Angaben im Beſtant bogen
werden urit Gefüngnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe

je 16 000 M.Tüten ren ine beſonders berechnet werden.

h
Wie gus

und bei Umarbeitung von Stücken unter Verwendung des bis

verordnung vom 25. September und 4. November 1915 wird der

konmt es vielfach vor, S die

S e e Walter Ko genieur), Leutnantr T
anckeſchen Stiftungen. Das Verdienſt

kreug für Kriegshilfe iſt dem Adminiſtrator der Waiſen
hausapotheke Ernſt Groß, der Oberlehrerin am
Jochimſen, r techniſchen

Bei der Sparkaſſe des Saalkreffes

Juni die 1534 87 5M.

Jngendhilfe. Jn der kürzlich abgehaltenen Vorſtands
ſitzung wurde an Stelle des wegen anderweitig ſtarker Jnan
ſpruchnahme ausſcheidenden Geheimen Rates Dr. Abder
hald en Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Barg als zweiter Vor
ſiender gewählt. Dieſe Wahl iſt um ſo lebhafter zu begrüßen,
als ſie ein erneuter Beweis für das einmütige Zuſammenarbeiten
unſeres Vereins mik den hiefigen Gerichtsbehörden iſt. Um noch
immer weitere Kreiſe für die ſo wichtigen Beſtrebungen der
Jugendhilfe zu intereſſteren, wurde die be eines
Monatsblattes bveſchloſſen, das in zwangloſer Folge er
ſcheinen und regelmäßig aus der praktiſchen Arbeit berichten ſo
Die Arbeit um die augenblicklich ſo ſtark gefährdete iſt
eine der dringendſten Pflichten der Gegenwart. Sie aber
nur gedeihen, wenn ſie von möglichſt breiten Schultern
twird, und wenn alle, die ein Intereſſe an der Zukunft unſeres
Vaterlandes haben, mit Hand ans Werk legen.

200 Stellen in Kriegerwaiſenhäuſern zu beſetzen. Trotz
der großen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten iſt es dem Deut
ſchen Kriegerbunde gelungen, ſeine fünf Kriegerwaiſen
häuſer, ein wichtiges Glied ſeiner großen Fürſorge und Wohl
tätigkeitsorganiſation, auch in den Kriegsjahren im vollen Um
fange aufrecht zu erhalten. Die Pflege dort iſt unentgeltlich,
ſoweit nicht in beſonderen Fällen Beihilfen verlangt werden
können. Aufnahme finden Kinder von Kriegervereinsmit
gliedern. Eigene Waiſenhäuſer beſtehen in Römhild(SachſenMeiningen), Osnabrück (Hannover), Samter (Poſen),
Canth (Schleſien) und in Wittlich (Rheinprovinz). eitere
Waiſenhäuſer werden errichtet. Erziehungsgrundbage iſt die
Volksſchulbildung, doch wird den Begabten nach dem Leitſatz
„Freie Bahn Tüchtigen“ geſonderte ugewährt. Hierfür ſind noch verfügbar 75 000 M. Anträge zur
Aufnahme in die Waiſenhäuſer oder auf Gewährung von Er
ziehungsbeihilfen richte man an die Kriegervereine des Deut
ſchen Kriegerbundes.

GoetheBuchhandlung. Die Eröffnung der Goethe Buch
handlung von Franz Joeſt Verlag in Halle, Gr. Ulrichſtr. 63,
gegenüber Arnold u. Troitzſch, findet heute nachmittag 5 Uhr
ſtatt. Näheres ſiehe heutige Anzeige.

Wohltätegkeitskonzert zum Beſten der hieſigen Lazarette.
Zum Beſten der hieſigen Lazarette fand geſtern abend im Garten
der Saalſchloßbrauerei ein r eitskonzert ſtatt, gu dem
die als leiſtungsfähig bekannte e des Leipziger Jnf.-Regts.
Nr. 106 gewonnen worden war, in der ſich eine Reihe von Mu
ſikern des Gewandhausorcheſters befindet. Ein ſchöner Abend
wär's! Wohltätig war's, nach all den Regentagen einmal wieder
einen ſo recht zu Herzen gehenden, wenn auch trüben Sommer
abend genießen zu können und wohltätig auch war's, aus
dem Strudel der modernen Muſik ſich, einmal hinwegſtehlen zu
können in die ſeligen Gefilde eines Wagner, Weber, Verdi
u. a. Geſchmackvolle Vortragsfolge, ſowie das Einſetzen aller
Kräfte des Orcheſters und deſſen kunſtverſtändigen Leiters
machten das Konzert zu einem Kunſtgenuß im wahrſten Sinne.
Auf Webers mit ndung wiedergegebene „Oberon“Ouver-
türe folgte Wagner mit „Lohengrin“. Leider verloren die
wundervoll formvollendet zu Gehör rarchten Motive infolge
der Akuſtik im e Einiges an ihrer Kl irkung,
beſonders in den pianiſſimoPartieen. Verdiente Beachtung und
Beifall fand die „Nordiſche Fantaſie“ von Hoch, die von dem So
liſten Herrn Meinhardt, in feinſterWeiſe kunſtſinnig zum Ausdruck
gebracht wurde. Dann kam Wagner wieder. Selten hat man
den Friedensbotenchor aus „Rienzi“ in ſo guter Ausfilhrung ge
hört wie geſtern. Ein Quartett (Holzbläſer, Oboe, Horn) ſpielte
mehrere alte, ſchöne Lieder; auch das immerſchöne Koſchatlied
„Ver bin i“, konnte man dabei wieder einmal hören. Man

Auch
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was vor von „Der ſchönen blauen Donau“. Der großeGarten war gedrängt voll. Beifall gab es verdientermaßen
reichlich. Den hieſigen LDagaretten konnte eine recht anſehn
liche Summe als Reinertrag ü nzBad Wittekind. Morgen frich findet von 7 bis 9 Uhr

unter Leitung des Kapellmeiſters r
iſt in beiden Konzerten der GroßherzogliHeſſiſche Kammervirtuoſe Louis Kümmel von der W

lichen Hofkapelle aus Darmſtadt. Allen Muſikfreunden wird der
Beſuch dieſer Konzerte beſtews empfohlen. Der Eintrittspreis
beträgt für Erwachſene zum Frichkonzert 25 Pf. und zum Nach
mi ert 35 Pf. für Kinder zu beiden Konzerten je 20 ff.
Dauerkarten haben Gülkigkeit. (Siehe Anzeige.)

Zoologiſcher Garten. Morgen finden nachmittags 3 Uhr
und abends 726 Uhr große Konzerte vom Görlach- Orcheſter mit
beſonders gewählten Vortragsfolgen unter Leitung des Muſik
direktors H. Görlach ſtatt. Soliſt iſt inr Abendkonzert der Groß

e v e Sarg ehe Dee aus 50 Pf.(von 7 Uhr abends ab 85 Pf.), Kinder 20 Pf. Bei ter
Witterung finden die Konzerte im Saale ſtatt. (Siehe Anzeige.

Das Konzert der Kriegsbeſchädigten-Fürſorge mit den
Schulchören des Stadkghmnaſiums, der Oberrealſchule und des
Reformrealghmnaſiums findet der ungünſtigen Witterung wegen
erſt am Dienstag, dem 16. Juli, abends 8 Uhr, im Bad Witte
kind ſtatt. Die zum 8. Juli gelöſten Eintrittskarten behalten
ihre Gültigkeit für den 16. Juli.

Jm Halliſchen Hausfrauenbund wurde am 24. Juni ein
Vortrag über Einkochen von Gemüſe und Obſt gehalten. Es
hatten ſich ſo viele Zuhörerinnen eingefunden, daß einige wieder
fortgeherr mußten, da der Saal die Menge nicht faßte. Daher
ſteht ſich der den Vortrag zu wiederholen.

ei

ſick

N. T.Lichtſpiele, Leipgiger Straße. Auf der wetßen Fläche

vburger Straße 21, zu bezahl

Näheres ſiehe im An

bringt der neue Spielplan ernſte und heitere Le derraſchanaen

Wenn der Vater mit dem Sohne in dem das h
Kleeblatt Petri, Peunkert, Paulmüller wiede

Onkel Gockel als Eheſti iſt 8 m

n an n undu Einfällen. e gute
U.-T.Lichtſpiele, Alte Promenade Ha.
Drama: Der verſunkene Schatz“

Sommerfeld ſeine
des Stückes iſt ein armer

endlich ein

enen e W e h. Vi Larſeger Den ine Pa. W

e e e en tBund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkz.
kraft. Das Wächtergeld für die Aecker an der Bölkeſtraße
und am Canenger Weg I und II (1 M. je Parzelle) iſt
innerhalb 8 Tagen auf der Geſchäftsftelle des Bundes, Magde,

enHalle in den Verluliſten. Preußiſche Verkuft.
l iſt e Nr. 1174. Koch, Otto, 21. 2. leicht verw. Krämer, Richard
Gefreiter, 2. 1. leicht verw. Kuhröber, Willy, 13. 1. leicht verw.
Meinhardt, Richardt, 28. 5. 99, leicht verw.; Nietzmann,
11. 7. bish. verw., geſtorben; Strickrodt, Willi, 26. 12. leicht verw.

verw.; Thinat, Bruno, 25. 11.

Nr. 1175. Berthold, Paul, 28. 10. ſchwer verw. B tl
helm, Unt ier, 16. 6. leicht verw.; Poppe, Richard, 7. 5
leicht verw.; Willy, 18. 4. ſchwer verw. Preußi-
ſche Verluſtliſte Nr. 1176. Booſt, Hermann,
verw. Emmerich, Kurt, 16. 7. gefallen; Heinrich, Otto, 19. 6
leicht verw. Hempel, Hermann, 28. 4. leicht verw. Hempel, Karl,
25. 7. geſtorben infolge Krankheit;
verw.; Kleeblatt, Paul, 10. 2. gefallen; Patenge,
leicht verw.; Raſe, Bruno, Unteroffizier, 20. 3.
Roeder, Wilhelm, Unteroffizier, 26. 7.
Gefreiter, 16. 9. vermißt; Trabhardt,
Weber, Hermann, 22. 3. vermißt.
der Kaiſerlichen Schutztruppen uſw. Jn engliſcher
Gefangenſchaft und interniert: a) in Dareſſabam: Gefreiter
Barnbeck, 8. 5. 85; in Sidi Biſhr Aeghpten: L
z. S. d. R. Hermann Walter, 21. 12. 79. Preußiſche Ver-
u ſt li ſt e Nr. 1177. Döſchner, Htto, 7. 9., war in der Schweiz
jetzt Frankfurt a. O.; Eichert, Viktor, Oberſtleutnant a. D., 20.
geſtorben infolge Krankheit; Emmerich, Karl, 17. 5. leicht verw.
Ganich, Helmuth, 1. 8. vermißt; Hoffmann, Erich, 28. 2. in Ge
fangen chaft; Korb, Kurt, 5. 3. bisher verwundet gemeldet, ge
77 t Paul, 12. 7. leicht verw.

11. in Gefangenſchaft
verw. Metzner, Otto, Gefreiter, 15. 1. leicht verw. Münch, Max,
23. 2. leicht verw.; Nagel, Franz, 8. 6. ſ.8. 6. ſchwer verw.; Paake
Hermann, 25. 6. gefallen; Schmidt, Paul, Vizefeldwebel, 12. 9.

ſchwer verw.

ge Strobach, Hugo,
Otto, 13. 8. leicht

vermißt; Schöne, Werner, 11. 2. leicht verw.; Schröder, Guſtav
28. 7. leicht verw. Schröder, Auguſt, 28. 2., bisher verw. und
vermißt, gefallen; Starke, Erich, 17. 11. gefallen Steuer, Kurt,
9. 12. geſtorben an ſeinen Wunden; Vocke, Paul, Gefreiter, 30.
8. leicht verw.; Wernicke, Wilhelm, Unteroffizier, 9. 9. vermißt,

Preußiſche Verluſtliſte Nr. 1178. Barth, Friedrich
31. 7. geſtorben infolge Krankheit; Döhlert, Bernhard, 5. 6.
leicht verw., b. d. Tr. Füchſel, Richard, 7. 9. vermißt;
Kurt, 10. 4. vermißt; Heinze, Ernſt, 30. 4. leicht verww.; Hoher,
Arno, 2. 4. leicht verw.; Hüfner, Georg, Gefreiter, 24. 2, ſchwer
verw. Laſch, Fritz, 9. 9. bisher vermißt, gerichtlich für tot er
klärt; Maercker, Hermann, Feldiw.-Leutnant, 29. 10. bisher ver
mißt, in Gefangenſchaft (A. N.); Meyer, Ericrh, 24. 4. leicht verw.
Rückert, Wilhelm, 30. 8. leicht verw. Saxe, Otto, 28. 2. leicht ver
wundet; Wiche, Artur, 13. 6. leicht ve b. d. Tr.; Wunſik
Thomas, 12. 12. leicht verw. Zöllner, Al

Der a bad er in S Son nachmitt
h ſeinen Periſen h
von Bug und Taufſtein, abends 716 U e I

kenstag „Der Reviſor
toten Augen“, Donnerstag „AltHeidelberg

„Der Zigeuner

Thalia Theater. Jm Thaliatheater findet am Sonntag
nd ſtatt, in dem

Meta Touchy, Karl Strätz und Adolf Harlacher als Soliſten auf

Montag „Die Roſe von Stambul“,
Mittwoch „Die
Freitag „König für einen Tag“, Sonnabend
baron“.

den 7. Juli, abends 714 Uhr, ein Bunter

treten. Den Schluß des 1. Teils bildet der Walzer „Frübh-
lingsſtimmen“, getangt von Amelie Peters, Olga Marlow, Tin
Saß und Hade Jacob. In dem Luſtſpiel „Blau“ von Max
Bernſtein ſind beſchäftigt Henriette Troeger (Hedwig MeyerGeorg Pahl Rechtsanwalt Dr. Müller), Adalbert Kriwat (Pau

Wedding), Max Eckardt (Dreſſel).

yerrt 7 r Jrette „Die tolle Komteß“ am Sonntag, abend
348 Uhr, zum vierten Male in Szene. Der aKrtenwerkauf iſt

gende vor bis 8 Uhr, den ganzen Taç
geö

Brunv Heydrichs Konſervatorkum für Muſik und Theater
Die 186. Muſikaufführung, die letzte vor den Ferien
findet Mittwoch, dem 10. Juli ſtatt. Das Programm bringe
unter anderen Werke zu 2 und 4 Händen für Klavier, Violine
und Sologeſang von Mozart, Beetkhoven, Händel, Weber, Meyer
beer, Verdi, Mendelsſohn, Chopin, Schubert, Schumann un
Heydrich. Der Vortragsabend beginnt abends 148 Uhr im Saal
des Konſervatoriums. Eintrittskarten ſind von Montag nach
mittag ab zu erhalten. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Aufführung zu Gunſten der Ludendorff-Spende
GoetheTheater zu Lauchſtedt. Nach dem neuen Fahrplan der
Fernbahn Halle Merſeburg ſind die Abfahrtszeiten geändert
Der Wagen ab Riebeckplatz fährt nicht vormittags 11.30, ſondern

11.25, und die Abendzüge ab Merſeburg nicht 9.85, 10.05 un
10.25, ſondern 9.45, 10.20 und 10.50.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hk. 70. Geburtstag. Der bekannte Landwirtſchaftslehre

der Univerſität Leipzig, Geh. Hofrat Prof. Dr. Wilhelm Kirdh
ner begeht am 9. Juli den 70. Geburtstag. Profeſſo
Kirchner, ein geborener Göttinger, war Aſſiſtent bei Prof. Jul
Kühn in Halle und gründete 1876 die milch wirtſchaftliche Ver
ſuchsſtation in Kiel, zu deren Leiter er berufen wurde. 18
wurde er a. o. Profeſſor der Landwirtſchaft in
Halle, 1885 Ordinarius und Direktor des landwirtſchaftliche
Jnſtituts in Göttingen und kam 1890 in gleicher Eigenſchaft nad
Leipzig, wo er 1899/1900 das Rektoramt bekleidete.

oper.
1918/19 vom Deu

nt auch in dieſem
im Taſchen

er

r

15. T. Veicht

Kitzio, Fritz, 26. 7. ſchwer
14. 5.

perw.;
Verluſtliſte Nr. 30

Oberleutnan

Leh GuſtavLorenz, Albert, Gefreiter, 18. 6. leicht

6. 10. ſchwer verw. S
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2. Beilage zu Vr. 341 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

in der geſamten Struktur ihres Arbeitsbverhältniſſes

Mädchenweit sonnabend
er keielte daz
m das ſo
r wiedwer Provinz Sachſen und Umgebung
ctet gute Die nationale Bedeutung der Schaffung von
m dre, Landarbeitskammern
unnar In den bisherigen Kommiſſionsberatungen des Arbeits

Der ſetzes iſt der Antrag auf Schaffung beſonderer
t, nah Urbeitskammern für die Landarbeiter ange

ein und nonmen worden. Die Regierung hat ſich bisher dem Antrage
es Glück egenüber ſtrikt ablehnend verhalten. Es ſteht zu erwarten,
n Meer ſe dieſe Stellu unbedingt aufrecht erhalten wird u
o Larſen es iſt nicht daß, wenn die Parteien an dieſer
ar. Die Forderung ten, das Geſetz daran ſcheitert. Die Frage
i ſt ver der ſation der Landarbeiter hat für die AllgemeinheitW X zu wenig beachtete, darum aber nicht minder

Volkz, grohe Bedeutung. Die Zahl der organiſierten Landarbeiter ift
ſtraße im Verhältnis zu den auf dem Lande vorhandenen Arbeitszelle) iſt kräften eine verſchwindend geringe. Auch wenn man anerkennt,

e, daß die itation auf dem Lande praktiſch erheblich größere

i Je ehe e e ha r n,ird man aus dieſer age ohne weiteres folgernihn ein Bedürfnis zu einer Zuſammenfaſſung und gleich
ht verw. -eitigen der Landarbeiter aus ihrem bisherigen
an, Joh, Ferhältais zu den Arbeitgebern von den Landarbeitern ſelbſt
ht verw. ticht gewünſcht wird und daß ein Bedürfnis zu einer ſolchen

es. 11 l Sanſation von ihnen nicht anerkannt wird.
er, Otto Die Urſache für dieſe Erſcheinung liegt darin, daß die Land
verw. heiter 7i ebenſo wie in ihrem perſönlichen und wirtſchaftlichen Verhältnisn Arhatgeber eine von e völlig ab
her, Wit chende Stellung einnehmen. Sie ſind mit Betrieben,
d r denen ſie arbeiten, auf das engſte wirtſchaftlich und perſön
ren t J lich verbunden. Daher kommen ihnen auch die geſamten Maß-

e chmen, die die ſachliche Berufsvertretung. die Landwirtſchafts-
o 10 l Enmern zur Förderung der Landwirtſchaft als Gewerbe du-ch
el Karl ühren, in vollem Umfange zugute. Dieſe Verhältniſſe laſſen

7 ſchwer huch heute noch die Zuziehung der Landarbeiter zu den Land
w, 14 51 wirtſchaftskammern als den einzig gangbaren Weg erſcheinen,

wer auf dem den Landarbeitern eine ihren Intereſſen am meiſten
entſprechende Vertretung geſchaffen werden könnte. Auch inch, Hugo weiten parlamentariſchen Kreiſen findet die Zuweiſung der Land

t gr. arbeiter zu den Landwirtſchafts kammer Billigung. Wo die
Parteien die Schaffung beſonderer Arbeitskammern für die Land

engliſcher etter für richtig halten, liegt zweifellos eine völlige Ver
Gefreiter kennung der Eigenart der Landarbeit vor. Zu beachten iſt hier-
rleutnan bei, daß der weitaus größte Teil der auf dem Lande tätigen
h er hentskrafte durch Eigenbeſih, Pacht oder Deputatland oder
Schweiz durch andere Naturalbezüge an der landwirtſchatflichen Produk

D. 20. n veteiligt iſt. während der eigentlich nur gegen Darlohn
ht verw. geſtellte Arbeiter ungemein ſtark zurücktritt. Die Jmter-
in Ge eſſen der Landarbeiter liegen demnach in dereldet, ge Hauptſache rein in den Arbeitsgebieten dex

Guſtav Fandwirtſchaftskammern. Beſondere Arbeitskammern
S. Leich für Landarbei würden in natürlicher Konſequengz der eigen

ch Mark rtigen Stellung der Landarbeiter ungweife einen erheb
Paake lichen Teil des Arbeitsgebietes der Landwirtſchaftskammern um

el 12 en, während die Fragen, die eine Arbeitskammer beſchäftigen
Guſtav nüßten, bei den Landarbeitskammern weit zurücktreten würden.

erw. un Unter dieſen Umſtänden liegt ein Grund zur Schaffung be-
er Kurt Arbeitskammern für Landarbeiter nicht vor. An eineeiter, 89. REinbeziehung der Landarberter in das Reichsgeſetz über Arbejts-
vermißt kommern aus ſachliche und organiſatoriſchen Rückſichten

Friedrich nicht zu denken. Bei einer landesgeſetzlichem Regelung wird aber
ard, 5. Rpreifellos die Einbeziehung der Landarbeiter in die Landwirt

Waftskammern jeder andern Regelung vorgezogen werden
a r miſſen
2. ſchwer er tot er Norzhauſen, 6. Juli. (Frau Fürſtin Witwe Jrm-
Sher ver. ars zu Stolberg-Stolberg) geb. Pringe von
ht verw. Ffenbürg Büdingen, Witwe des am 27. Januar 1908 ver
leicht ver henen Fürſten Wolfgang Georg zu StolbergStolberg, iſtWunſik geſtern in der Eilersſchen Klinik hierſexwſt an einer Lungen-
ver ver kentzündung verſtorben. Die FürſtinWitwe hatte vor Wochen
Halle die Klinik zu einer gelungenen SchilddrüſenOperation auf

dis Oper we Stendal, 5. Juli. (Die Altmärkiſche Krieger
u M Siedlung e. G. m. b. H. zu Stendal) hielt kürzlich ihreh eefährige Ordendiche Generalverſammlung ab. Se2uſtſpi ttete einen ausführlichen Bericht die Ge

Reviſor lage, die a e ehe zu pennen t e
enſchaft zählt 120 Genoſſen mit einem ei chäfts

idelberg von 22 550 M. Das etwa 140 000 Quadra große
Zigeuner gelände iſt zum größten Teil an Siedler vereits feſt

und dieſe haben auf die ſpätere fertige Siedl leSonntag bereits 80 000 M. Anzahlung geleiſtet. Hinſichtlich der zu
in den vergebenden Parzellen ſollen insbeſondere Krieegsbe ſchä
ſten auf digte bevorzugt werden. Trotz der Schwierigkeiten in der
7 „Früh Naterialbeſchaffung iſt es der Genoſſenſchaft gelungen, das
ow, Tin Siedlungsgelände einzufriedigen, ſowie drei Brunnen zur Be
von Max für alle Siedler anzulegen. Mit der Anpflanzung des

Meyer ä mit e Beerenſträuchern wird zum Herbft d. J.
at (Pau begonnen. Der iſt von ſachverſt c Seite im

Einerſtändnis mit den Siedlern für jedes Grundſtück bis ins
nommene eingelne ausgearbeitet worden. r li die Haus

abend hen der ſpäter errichtenden Ein familienhäuſerd zu r nhHharh un er e h die a caiinthen W ihren La 7 Zu jeder weiteren Auskunft iſt das Vorſbandsmitglied
Theater Wilhelm EggertStendacl, Hallſtr. 40, gern

n Feriening 1 Zieſar, 5. Juli. (Die Ländliche Spar undt r M dDarkehnskafſe Zieſar) hielt ihre Generalverſammlung
Meer Der Vorſthende erriweſre Krüger Bücwit erſtattete

n un den Geſchäftsbericht. a der Geſamtumſatz der Kaſſe die
n a I Lhe von 4 600 000. M. erreicht und den vorjährigen Umſatz noch
tag nah m eine halbe Million übertroffen. Es wurde beſchloſſen. die

s r mit 5 Prozent zu verzinſen und den verbleiben
de in den Reingewinn von 2400 M. je zur Hälfte der Betriebsrücklage

r m wer und dem Reſervefonds zuzuführen.
plan Erfurt, 5. Juli. Berufen und beſtätitgt) wurden:geändert Hartmann in Halle a. S. zum P. inſondern ieders bach mit th, Diözeſe Schleuſingen,
0.05 un v Schornack in Zſchomegosda zum Pfarrer

in wald, e Schleuſingen.
r Rudolſtadt, 5. Juli. r frühere Technikums-ebände) hier, das nach Auflöſung der A als Landes

e diente, g23 jetzt durch Kauf in derr
ftslehre Der Kaufpreis beträgt 189 000 M. einſchließlich eines
t Kirch R 120 Meter breiten Streifens nach Weſten für
Profeſſo barken. Die Erwartung auf einen Aufſchwung der
rof. Jul Anftalt, die man ſeinerzeit nach Erri des Technikums iniche Ver e gingen nicht in uwg. Der v
t de a r daher Anſtalt nach ſechsjährigem
a inhaftliche: Knbrrs (Kr. Jerichotv), 5. Juli. Sinne Jugend
haft nat wehxr) der Ortſchaften und terni

Pfarrer Metzner,
ngen ei r werwalber Barche. Der Wehr tratenon ſeiner ſofort Leute

1. G Juli. (Auszeichnung) Das Eiſerneun Deul e Regimentsveterinär Bruno Hrau ſe aus
ieſem BVerdiemftkreua t ebretärn dieſen o lag m tn hier. v e onTaſchen

Döllni is), 5. Juli. s zei Deme

e

e

e efach e

verpflichten s nach zuman das Kreiskrankenhaus abzui jeweiligen Höchſtpreife iſt den

der

L Großwudicke (Kr i

der Lehrerinnen und Lehrer in der Goitzſche fleigeſetzt. Seit 8 Lahen n ſie S a

5. Juli. Beſitz wech ſek) Das Rittger tedt iſt o anf an W e S
Weitzel in Eisleben ü

l. Burg b.
Weltreiſe.) Von der

nover rgenommFuß e der Mann nosd
Alter ſteht, er der Militärbehörde übergeben.

Erfurt, 5. Juli. Gin Unverbeſſerlicher.) Seine
66. Strafe wegen Bettelns und Landſtreichens erhielt vom
Fieſigen Schöffengericht der 65jährige, in Koburg geborene Ge
egenheitsarbeiter Louis Volkmar. Er wurde zu vier Wochen
Haft und erneuter Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde

It.
r. Querfurt, 5. Juli. (Selbſtmor.d.) Der Landwirt

Heinrich Lattan aus Stedten hat ſich r ineKuckenburg von dem ühzuge der Querfurt
Eiſenbahn überfahren laſſen.

Reinsdorf b. Querfurt, 5. Juli. Vom Propeller
getötet. Ein ſchweres Unglück ereignete ſich beinr Auf
ſtieg eines Flugzeuges, das eine Landung vorgenommen hatte.
Beim Wiederaufſtieg hatten ſich eine größere Anzahl Zuſchauer
eingefunden, die trotz Warnung des Flugzeugführers in die Nähe
des Flugzeuges eilten. Durch irgend einen Vorgang erreichte
das Flugzeug nicht die nötige Höhe und fuhr in einen
Trupp der angeſammelten Zuſchauesr, wobei der
Obermelker Otto Ludwig aus Reimsdorf durch den Pro
peller getroffen und getötet wurde. Sein Kind erlitt einen
Schlüſſelbeinbruch und ein anderes Kind ebenfalls ſchwere Ver
letzungen. Zwei Knaben hatten ſich auf dem ESrdboden ge

worfen, die dadurch unverletzt blieben. „m“.
W. Abbenrode 56. Juli. (SeTvſtmword eines

Kindes.) Aus Furcht vor fe erhängte ſich der 11j ähwige
Knabe Willi Hacke an em Er war vonſeiner Mutter mit einer Brotmarke zum Bäcker geſchickt worden
und hatte die Marke verloven.

ö. Juli. (Dfe fpawiſche Krankhest)

r r einigen h nahezu Hälfte en er Wie Krankhert weiter un zu greifen drohte, iſt di
ganze Schulanſtalt geſchloſſen worden.

5. Juli. (Das Ends ſeinerhieſigen Polizei wurde ein aus Han
ender Louis Rohmeh2r feſt

Länder zu

Die neuen Steuern und Zölle auf alkoholſfreie
Getränke

Die MNineralwäſſer. Die Steuerfähigkeit der alkoholfreien Ge
tränke. Die Erhöhung für Kaffee, Tee, Kakao und Schokolade.

M., bei konzen

lung v ehe nie 39 e er S Se

w. der
leferten Gefaäße.

(unter Zugru
18 Pf. vorgeſchlagen mit der Begründung
der Limonade ſich glei

über die Steuerfä
tränke: Es

außer
Stenerfür das die Wirt

en en r e
d. J. ſollen die bom

Tee, Ka

h Gleichfalls
weſentlichen nach den
erhöhungen kao und Schokolade

100 t

6. Juli 1918

land mit di über te u Grund des e F.höhen rox w. von 60 M. auf 175 für Tee
von 25 M. auf 220 M., für Kakaomaſſe, Hakaopuſver uſw. von
65 M. auf 100 M. die vöhung der Zölle auf Kakaobohnen
und Kakaoſchalen iſt Schokoladefür ovon 80 M. auf 140 M. Bei einem

werden aus dieſen Fingnz
d. h. 188 Millionen Geſamt-
Kaffee erwartet.

Candwirtſchaftliches
Die Kriebelmücke, ein nen auftretender Schädling

unſeres Weideviehs
In Deutſchland ſind während der letzten Jahre, hauptſächlich

in der Provinz Hannover, in den Niederungen der Leine und
Aller, neuerdings auch im Herzogtum Anhalt und im Regie-
rungsbegzir Erkrankungs- und Todesfälle unter dem
Weidevieh Pferden und Rindern vorgekommen, die durch
die Stiche von kleinen fliegenartigen Mücken, deren Familien-
zugehörigkeit zwar noch nicht einwandfrei nachgewieſen iſt, die
aber mit Beſtimmtheit der Kriebelmücke (Simulien) zuzurechnen
ſind, wurden. Die Jnſekten werden beſonders
gefährlich durch das plötzliche, gleichzeitige Erſcheinen in großen
Schwärmen, welche durch den Wi nd über weite Strecken getragen
werden können. Das maſſ kommt folgender-
maßen zuſtande: Die Brut entwickelt ſich im fließenden Waſſer.
Die Eier werden hier von den Weibchen zu Tauſenden in das
Waſſer an die Stengel oder unteren Flächen der Blätter von
Waſſerpflanzen oder auch in das Waſſer reichende Weidenzweige
gelegt. Aus den Eiern entſtehen Larven, die ſich in kleinen
Weg ſwetge Gehäuſen verpuppen. Sobald die unter dem

e

ſitzenden Puppen bei einem Sinken des Flußwaſſers ins
Trockene geraten, ſchlüp en aus ihnen bei warmer Witterung
die igen Mücken aus und erheben ſich nun in großen Schwär-fertigen
men. Jn dem Maße, wie das Waſſer ſinkt, ſchlüpfen immer
wieder aus den ins Trockene gelangten Puppen neue Mücken
aus, woraus ſich erklärt, daß man die Jnſekten während des
ganzen Sommers a kann. Die Kriebelmücke ſieht einerkleinen Fliege ſehr ähnlich. Das nie n iſt
ſchwarz, das Weibchen graubraun. Nur letzteres ſticht.

Der Zeitpuntk des eigentlichen Schwärmens iſt verſchieden;
iar eini Gegenden tritt er bereits im April ein, in anderen
erſt im Hochſommer. Klimatiſ und örtliche Verhältniſſe
dürften hierfür ausſchlaggebend ſein. Die Kriebelmücke läßt
bei ihrem Stich einen Giftſtoff noch unbekannter Zuſammen

in die Wunde fließen, der herzlähmend wirkt. Es müſſen
daher bis zur Amkunft des Tierarztes die Herztätigkeit an

Mittel, wie Wein, Branntwein oder ſtarker Kaffee ein

pochend und die Atmung
iche Erſcheinungen

manchmal in

e
ähn liche Zuſtände ein, der Herzſchlag iſte e eganzen Winter über in den Stallu verweichlichte Weidevieh
gefährlich zu ſein, wenn ſich große ärme von ihnen nach dem
erſten Anustreiben darauf niederlaſſen.

die Mücken am Tage vom Sonnenaufgang bis
von Mitte April bis AnDa di wrrrSonnenunt ſchwärmenJuni fur die an warmen, ſchtvülen

en als bewährteſtes Vorbeugungsmittel der Austrieb von

freiliegenden Weiden ſcheint das Vieh weniger gefährdet zu ſein
als dort, wo Böſchungen oder Waldbeſtände die Schwärme in
ihre Flug aufhalten, denn der Wind vermag unter Umſtänden
die Mückenſchwärme nach den bisherigen Beobachtungen bis zu
12 Kilometer und weiter fortzutreiben. Es iſt ferner vor dem
Treiben von Rindern durch die gefährdeten Bezirke an ſchwülen
Tagen zu warnen. Da das Entfernen der zur Uferbefeſtigung
dienenen Waſſerpflanzen und Büſche zum Zivecke der Bekämp-
fung der Mückenplhage nicht durchführbar iſt, muß an den ange

Maßnahrnen hinſichtlich der Weidezeiten um ſo mehr
halten werden, als es praktiſch verwertbare Schutzmittel für
Weidedieh zur Abhaltung der Mücken nicht gibt.

Provinz Hannover iſt die praktiſche Erfahrung ge
macht worden, daß fehr zeitig auf die Weide getriebene Tiere

zwar geſtochen, aber durch Mückenſtiche
Es empfiehlt ſich daher Abhärtung und

i r r doch ſchon zahiegen n zahlreiche An
mit die Ausſichtez r ön e Ausſichten
land wirtſchaftlichen Preffe. BeleuchtPrerfe, die der Landwirt heute für ſeine uke en. und

der Preiſe, e ſeinen Bedarf zu zahlen hat, möchten wir
auf folgenden hinweiſen: Für Hangſchlöſſer erhebt der
Lieferant heute vielfach einen r r von

die denkbar

c KodgXdnWar tPreife, die der
S nd aber in den lehten

z Frun ger Weiſe erhöht
in weiterer Kom-

kbkatt von denNachſtehender Aufſah ſt als Meer
ſchen Krei im Verlage von OttoThiele Halleſche Zeitung) in herausgegeber worden

e I rDe Prof. aebiger- bearbeiteten Sonderr der Wochenſchrift der S in
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Dermiſchtes

„Die a Grippe“
Die „ſpaniſche Kran ſtellt ſich, wie wir von unterrichteter Seite erfahren, als S Art leichtever

die an rem 3 von Spanien wer

auch Deutſchl Diehernles,

liegt
verbreiteten len weit übertrieben n in Denn der c n

Juli 500 bis600 Perſonen eingeliefert. Unter den Erteantten trat nur ein

Todesfall ein, der aber auf Lungenentzündung zurückzu-
führen ift.

Nach der Anficht der ärztlichen Sachverſtändigen wird die
Maſſenerkrankung, die in keiner Weiſe mit der ſchlechteren Er
nährung zuſammenhängt, bald vorübergehen, vor all wenn
ſonniges, trockenes Wetter eintritt.

Leipzig, 5. Juli. Die Erkrankungen an r nehmenweiter zu. Bisher wurden bei den hieſtgen Krankenkaſſen rund

elfhundert Erkrankungsfälke gemeldet; ernſte
Fälle kamen nicht vor.

Karlsruhe, 5. Juli. Die ſpaniſche Krankheit hat in den
beiden letzten Tagen in den ſüdweſtdeutſchen Städten noch an
Aus dehnung zugenommen. Jn Mannheim, Heidelberg, Karls
ruhe, Freiburg und anderen badiſchen Städten werden täglich
viele hundert Neuerkrankungen gemeldet.

Frankfurt a. M., 5. Juli. Jn Frankfurt a. M. ſind nachMitteilung der Oberpoſtdirektion bis jetzt 800 Beamte und An
geſtellte an der ſpaniſchen Grippe erkrankt Hierdurch ſind im
Poſt und Telegraphenverkehr ſehr erhebliche Betriebsfchwierig-ſilen ung

riſtiaria, 4. Juli. Auch nach Norwegen hat ſi t dieſpaniſche Grippe verbreitet. Mehrere Fälle an iſe e den

des Truppewübungsp feſtgeſtelltSoldaten batzes Evalsmoenworden. Stadtſyndikus Bentzen beſtätigt in „Ve
das Auftreten auch in Kriſtianig, wo bereits viele Familien in
allen Stadtteilen, beſonders auch Geſchäftsleute, erkrankt ſind.

Die vornehmſte Krankheit. Die vornehmſte Krankheit inach Anſicht des „Oeuvre“ die ſpaniſche äripe See Kurt
heit iſt heute außerordentlich modern. Sie wurde in Madrid
durch den König und das geſamte Miniſterium eingeführt, und
daher kann man ſich nicht wundern, weniger hochſtehendeLeute bereits wo e ſind, e bei dieſer merkwürdi-

gen Jnfluenzaepi haben.wiſſen nicht, welche e Per e Wie ſ paniſche Gr De
hrt hat. Feft ſreht aber, daßauch bei uns in Frankreich ei

on gehört, die ſpaniſche Grippees heute geradezu zum gutenzu haben. Wer ſich nicht deſſen zu rühmen vermag, en 1227

enicht Anfpruch darauf erheben, als ein echter Jünger
beachtet zu r habe daher keinen Grund, zu verheimlichera, d ich mich ſeit zwei Tagen nicht mehr wohl befinde,

chmergen, Schwindel, allgemeiner Müdigkeit.
könnte mir hierüber Sorge marhen, wenn ich nicht vernünftiger
weiſe ſofort den Entſchluß gar hätte, gang einfach die ſpaniſche Krankheit zu haben. weiß, ſt nicht gefährlich iſt,

und daß ein Menſch, der etwas auf hält, ſie durchmachen
muß. bin außerdem in der gün Lage, meinen ſämtlichen Be zu fern und r mich auf, ummich teilnahmsvoll über Einzelheiten e Jnsgeheim
hege ich aber den nicht u deten Verdacht daß meine Be
kannten hoffen, durch dieſe Beſuche ſelbſt die vornehme Krank

heit e n daß ne h ehe willgern erklären, ich meine n egiehungenhoch oder a höchſtftehenden Perſönlichkeiten erlangt
Jch weiß n oh die anderen die vornehmen Kreifen iehen und aus Gegenden
ich weiß aber, daß meine aus na ſtammt.ſie im Kaffee us von einem aus Barcelona zugerei
der offenſichtlich ſtark verſchnupft war, und ichmich noch weſentlich mehr betrübt, von i dienhgeiſg ein

W das ſich r als falſch erwies. Die vornehme
Krankheit kann alſo unter Umſtänden mit ziemlich unvor
nehmen Angelegenheiten verburden ſein

ml. Die Sternkarte im Regenſchirm. Anlätzlich der Ent
deckung der Nova Aquilae erzählt ein engliſcher Journaliſt von
einem Stubengelehrten, der eine Sternenkarte im Jnne-
ren ſeines Regenſchirms t hatte, ſo daß er
nur einen Blick auf das aufgeſ zu werfenbrauchte, um ſich über die Stellung der Himmelskörper zu unter
richten. Seine Abſicht, klingende Münze aus dieſer W
Pee zu ſchlagen, konnte er leider nicht verwirklichen, weil ihn
ein Freund zu ſeinem Leidweſen darauf aufmerkſam machte,
daß man an ſternenklaren Abenden ja im allgemeinen keinen
Regenſchirm aufzuſpannen pflege, während man bei Regen-
weiter wiederum nicht darauf rechnen könne, auch nur einen ein
zigen Stern zu Geſicht zu bekommen.

Wie jetzt Hausbibliotheken entſtehen. Eine e
Berliner Buchhandlung erhielt dieſer nenSchreiben: Hierdurch bitte ich um gefl. unverbindliche See

für eine ſchöne Hausbibliothek. werden die
Meiſterwerke deutſcher Klaſſiker. Es ſollen aber eventuell nicht
große oder ſchmale Bücher, wie ſie hier zu kaufen ſind, in Frage
kommen, ſondern kleine dicke Bücher, ungefähr 50 mm Dicke (und
auch mehr) und etwa 200 im Höhe, mit nur elegantem, ſolidem
Einband. Erwünſcht wäre mir auch bei den Klaſſikerw die An
gabe der meiſt gebräuchlichſten ſowie die ungefähre Anzahl der
überhaupt von den einzelnen Klaſſikern hevausgegebenen Werke
und ob ich dieſe in einheitlicher Form, Farbe begw. Einband

geliefert bekommen könnte. Zum Schluſſe bin ich für eine
etwaiger Broſchüren, womit ich mich über Jhrener und beſonders die giltigen Preiſe etwas informieren

könnite, ſehr dankbar.“ Dazu bemerkt die „T. R.“: Der Mann
wilk ſich jetzt offenbar einen gebildeten Anſtrich geben. Eirien
Bücherſchrank hat er anſcheinend ſchon gekauft, und nun will er
Bücher haben, die gerade hineinpaſſen. Daß es Klaſſiker gibt,
weiß er, nur möchte er noch wiſſen, welches die „gebräuchlichſten“
ſind und wieviel Werke die eingelnen Klaſſiker ungefähr heraus
gegeben haben.

Aus ber Liller Kriegszeitung: Vergleich. Der Ge
freite N. hat im Ruhequartier nach dem Eſſen einen kleinen
Spaziergang unternommen Bei der ſchwülen Hitze geht er läſſig
und ſchlendernd ſeines Weges. Unterwegs trifft ihn FeldwebelB., der ihn mit folgenden Worten begrüßt: „Sagen Se, Sie kom
men ja grade ſo an wie'n Feldarbeiterzug.“ Der Schie ber.
Die Glücklichen im erſten Muz. „JTſar“ hatten die Gelegenheit,ſich von der Güte der an den größeren Halteſtellen eingerichteten

er S en Die Fahrt verlief e 2o wiſchenfoll verlangſamtwehen einer Steigung und der betguten Geleiſe ſeine r

teft mehr, während der Fahrt mitTannenreiſern und gelbblühenden Sträuchern ge
onn en. Plötzlich ertönte auf Befehl dieenerertſatres das Damen „Sturm“ und

Beug maſchine Sand en auf
Je dweſe Anblicks verlor niemand den

„Sepp, ſchieb, dahom ſchieb'nsr 7 da Feldwebel nimma zum
Da Karſa u aufs Birgla allei mit

Stunden Verſpätung ervreichte der

e Wo

Börſen- und Handelsteil
Welches Geldinſtitut ſoll ich zur Erledigung

meiner a wählen

w. h
beiden e nagted We i jeder Gattung rer Jnſtitute, die

volles Vertrauen verdienen, ja, die verbrauenswürdigen Geld

inſtitute ſind die Regel. ſchen d r m
l en einzelnen Geldinſtieben ne hie Genotuten, rer undSparkaſſen grundlegende Unterſchi ie Wahl unter

ihnen beſtimmend ſind.
Die Reichsbank und das Poſtſcheckamt vergükeine Zinſen. Die anderen Jnſtitute (Banken, a

i alen n n verzinſen die e

eg Wer S 7ahtreige
t, un en 33 mehr auf eine nelle

S hier feigen Zwiſchen ihnen ichen iſt e
noer: Die Reichsbank iſt die Bank des S

der An ſie ſind die Behörden, Banken, Sparkaſſen, Kredit
chaften und die größten Handels und trieunter

nehmungen eſ Da ſie ein habenh weder für den kleinen Mann noch für den
m Das Poſtſcheckamt iſt das geeignetetut für kkeine h n r nur einvon 25 Wer s kleineree zu leiſten gt, 2 mu ich daher ein to einGin eignet r für ehe Vereine,

Verbände, trie el wie für den Hand-ſt undwerker, Landwirt, Beamken und Angeſtellten in gleicher Weiſe.
Man bebient ſich eben W alle r kleinerenUmfangs am beſten des n Poſtſcheckkontoiſt auch neben einem Konto bei einer Bank, San und Ge

r e alle, die häufig Zahlungenoalle e derer her de ängere Zeit ſtehen bleiben, e

n en ein Konio bei einer Bank, e h o
die war e Rehebante e oder eines

ch ver
e oder Ge

enſchaft iſt alſo nicht nur ein Verkehrskonto, ſonderne ei von endenr und Shie W gehen zu laſſen.

Konto hatkennt, Läßt niemals mehr davon. S er dientzeitig denn Vaterlande, Schewer l.
Ein Bund der Eiſenwaren Groß händler Deutſchlands
Am 25. Jnni 1918 fand in Berlin im Hotel „Adlon“ eine

Der ſanilun von Vertretern maßgebender Firmen des Eiſen
waren ls aus allen Teilen des Reiches ſtatt, in welcher
nach Ausſprache die Gründung eines Bundes
der Ei d den ſelre“ de beſchloſſen e wurd
der Herr Carl Rivoir (Vereinigte Siſen handlungenZahn Cie. und Fried. Nopper G. m. b. H.,meiſter Her u Krzyzanowski, Bern rer
ſind die rer 1. Beſag (Wolf i Jacobi, S2. Elſas (S. J. Citimge Klewitz Kiudel Ehe

Co., Stettin), 4 Winter (Oskar Win er Hannover),
Wilhelm Joſten Söhne, Neuß a. r Beerwald (A. Hiller,

Als HerrGeſchäfteſtelle befindet ſich Berlin V 8, Friedrich

et der Bremer Vörſe werden, wie Boesmanns Telegra
phiſches Büro Hört, die Kursnotierungen am morgigen Tage
wieder aufgenommen werden.

H. Berthold Meſſinglinienfabrik und Schriftgießerei Akt.
r In der letzten Sitzung des Auffichtsrates wurde beſchloſſen,r r G ried Böttger in Pauns-dorf-Leipzig, C. F. Rühr in Leipzig und A. Kahle
e in S S erwerben und e bei Leipzig r erlaſſung zu errichten, die die vorgenannten
Schriſtgießereien ammen mit der bereits vorher erworbenen

F. A. Brockhaus in Leipzig in ſich ver
die Zahlungsbedingungen l iſtige ſind,

eine neuer Aktien zunächſt nicht in Frage
Ueber den Geſchäftsgang im laufenden Jahre wurde berichtet,
S er ſich gegen das Vorjahr etwas ert habe. Nach aust. Petersburg en Nachrichten ſei die dortige ZweigKieder unverſehrt und halte den Betrieb unter Leitung
eines FabritkAusſchuſſes, wenn auch in ſehr eingeſchwänktem

aufrecht.
Die Ausſchußbergtungen zur Bildung eines Rohſtahl-

e e erzielt wo n. Jn der ollenDie r e b eine w. zam men ehe izuführen ür25 d. M. iſt eine Verſammlung des Stahlwerksverbandes vor

e e e e e es dVerwal rns en rWittener Stahlröhrenwerke auf der re daß für je eine
Aktie der Wittener Stahlröhrentwerke ei annAktien werden ſoll. Die Transaktion erfolgt mit Wirkung vom
1. Juli 1917 ab. Eine Kapitalserhöhung kommt für die Mannes
manntverke nicht in Betracht, da das notwendige Kapital von
Groß aktioriären der Geſellſchaft zur Verfügung geſtellt wird.

Die Oelfabrik Groß-Gerau in Bremen, die ihren Aktio
wären ſchon wiederholt ſchwere Enttäuſchungen gebrachthat, bleibt für das e 1917/18 dividendenrez
nachdem in 1916/17 8 Prozent gezahlt wurden. Aus dem
Betriebe konnten nur 298 041 M. (1916/17: 818 086 M.) vereinnahmt werden. Nach Abzug der Anleihezinſen und der Ab
ſchreibungen von 213 050 M. (217 049 M.) verbleibt ein Ueber
ſchuß von 72 119 M. (585 921 M.), der auf neue Rechnung
vorgetragen werden ſoll. Das ſchlechte Ergebnis führt die Ver-
waltung im Geſchäfftsjahr darauf zurück, daß faſt während des
ogrzen Jahres infolge der bebördlichen Zuſammenleagung der

Fab der Betrieb der Oelfabrikgtion ruder

mußte. teDie l ge zahl chädigung habe nicht ausentſtande nen Unckoſten und Abſchreibungen zu decken

der er u. a. aufgeführt: Waren mit 1618 70
(1 482 221 M.) und Debitoren mit 568 286 M. (852 030 M))

Kreditoren ſind von 1 644 568 M. auf 2610 175 M. geſtiegen.
n Oeſterreichiſche von r Bei der amvorgenommenen Ziehung wur nachſtehendezogen: 5 115 195 269, 337 879 897 452, 575 886 857, 861, 1
1813 2113 2259, 2528 2857 2502 2587, 2678 2733 2847 8201
83207 3270 3273, 3327 3446 3818 3889, 4148 41658. Aus
dieſen Serien fiel der g. mit 300 000 Kr. auf
Serie 3207 Nr. 98, der zweite Treffer mit 60 000 Kr. auf
Serie 115 Nr. 50, der dritte mit 30 000 Kr. auf Serie 260

Je 10 006 Kr. gewinnen Serie 5 Nr. 19, Serie 3446
Je 4000 Kr. gewinnen Serie 879 Nr. 68, Serie 8270

Nr. 84. Je 3000 Kr. gewinnen 686/80, w. 2000
Kronen gewinnen 686/20 und 74, 861/66. Je 800 Kr. gewinnen115,//16, 41, 80 und 98, 269/4, 337/79, 68665, sei und 34,
857/7 und 33, 1054/62 und 73, 1813,/80, 92 und 98 2828/86
2587,/18, 27833/56, 2847/13 und 23, 820772, g270 und 96
3273,409, 3446/87, 3818/8, 38807, 21 und 74, 4148/63 und 95,
4158,/16, 34 und 95. Auf alle übrigen in den verloſten Serien
enthaltenen 8352 Loſe entfällt der kleinſte Treffer mit 400 Kr.

Aus dem Gerichtsſaal
Schöffengericht in Halle

rau H. hatte einen Strafbefehl über 30 M. erhalterHöhe der Strafe re en erhoben, ſo
mit der Sache zu befa G ſeiten 3

rn gibt zu, in drei Orrbeitern, die die Sachen W rn
erhalten hatten,

ket wurde, die rin würven, beſtraft en Das
Gericht ſah d'i ie Hamſterei milde an und en die An-
ängnis; auch wurde auf Eingiehung der e aggahmien Vor

räte erkannt

Briefkaſten
Zollaufſeher a. D. Eine Erhöhung erfährt Jhre Penſio

durch Jhre Teilnahme am Krie
den Heeresdienſt nicht als Wiedereintritt in den Staatsdienſ
im Sinne des S 28 des Ruheſtandsgeſetzes anzuſehen iſt.

Musketier E. W. Wenn Sie am 1. November 1917 in da
Lazarett eingeliefert worden ſind, ſteht Jhnen von der 27. Woche
ab die Jnvalidenkrankenrente zu, die Jhnen erſt dann wieder
entzogen werden kann, wenn Sie das Lazarett verlaſſen und
von neuem Kriegsdienſt herangezogen oder als d. u. end
gültig zur Wie
Selbſtverſtändlich würde die Krankenrente über dieſen Zeitpunk
hinaus weiter zu zahlen ſein, wenn Jhr Leiden Jhnen Arbeit
und damit auch die Erwerbsfähigkeit erſchwert oder gar unmöz-
lich macht. Zum Unterſchiede von der Jnvalidenkrankenrente
wird die Jnvalidenrente nur dann bewilligt,
vorausſichtlich um dauernde Erwerbsunfähigkeit handelt. d e
Löhnung wird Jhnen, ſo lange Sie Soldat ſind, neben der J
validenrente weiter gezahlt.

Streit im Oſten. Nach einer Verfügung des Kriegsminiſie
riums vom Jahre 1873 können den Feldwebeln und Wacht-
meiſtern, ſowie den Unteroffizieren der übrigen Dienſtgrade, ſo
weit ſie in der Kaſerne wohnen, die Bekleidungsſtücke von kom
mandierten Gemeinen unentgeltlich gereinigt werden. Ebenſo

er keinen en

sdienſt nicht, da der Eintritt ir

deraufnahme Jhres Berufs entlaſſen werden.

wenn es ſich

darf den berittenen Unteroffizieren Pferd und Sattelzeug durh
Gemeine geputzt werden. Aus der Verfügung ergibt ſich alſo,
daß es ſich um eine Kann- Vorſchrift handelt,
auf einen Putzer alſo nicht beſteht.

a. D. Da Sie aus dem Kriegsdienſt entlaſſenfind, würden Sie ſich wohl direkt an die Verſorgungsab teien
des Kriegsminiſteriums oder auch an das Seneralkommande

n können. Sie erreichen aber hierdurch keineswegs eiBeſchleunigung des Verfahrens, da dieſe Stellen alle Anſprü We
in Verſorgungsangelegenheiten ohne Prüfung an das Bezirks
kommando weiter geben.

UNGARN
im Auslande!
Leihet Euer Geld
dem Vaterlande.

Die

ein Anſpruch

achte ungariſche
Kriegsanleihe

wird gezeichnet vom

12. Juni bis II. Juli
1918.
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erſtkl. Fabrikat, D. R.P. und Ausl.-P. angemeldet, vom Kriegsausſchuß unter Nr. 2576 genehmigt, 2

wichtig für Wiederverkäufer und Großbetriebe,
in Kübeln von zirka 30 und 60 Kilogr. Jnhalt, ſowie ladungsweiſe preiswert, ſolange Vorrat reicht,

Herm Meyer, Magdeburg,
Mineralöl- und Hettwaren-Jnduſtrie,

Fernruf 1786. Gr. Münzſtr. 7.

9
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B. 17 S e 2

5 W
aller Artikel und Posten.en imnnn

Chemnitz
Fernsprecher 7302.
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e
e

m n
entlaſſen
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Lackf arben, feldgrau und bunt,

streichfertig matt und glänzend, rasch und harttrocknend,

Nürnberg IS

geht

Aen ren eFrürre ar Urne

Anstrichfarben
als Spezialität in bester Beschaffenheit Für Heer und Industrie.

Leonhard Oelschlegel, Farbenfabrik,
Fernsprecher 4459.

III

Wasch-, Schäl-, Schnitzel-

Ausstellungs- und Büro-Räume::

Kaiserstraße Nr. 20 Pernruf Nr. 1662
Reparatur- Werkstätten und Unterstellräume

Stettinerstraße Nr. 18 Fernruf Nr. 7120

zweighüro für den Bezirk Halle
Halle a. S.

Magdeburgerstraße Nr. 59 Fernruf Nr. 5767.

Aaschinenfab rix

t Sangerhausen
vorm. Hornung Rabe,

Sangerhausen.

Hilfsmaschinen
für

Trocken- Amn lagen
als: Quivrl-Waschmaschinen,

Schülmaschinen,
Schnitzelmaschinem,

von 700-—2500 mm Schneidscheiben-Durchmesser,
Zerreißmaschinen (Reißwöltfe) n

für Rübenblätter, Rübenschwängze, Heidekraut,
Schilfk usw. mit neuartiger Arbeits weise und

unerreichter Betriebssicherheit.
Krautschneidemaschinen, Strunkhbohr-

maschinen, ferner Hubräder.,
Tranusporteure Rlevatoren,

Transportsehnecken.Man verlange Drucksachen und Angeboteund Ze rreiß
màasehinen sofort ab Lager leferbar.
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Flaſchen

züge

zum Aufrichten
von Pferden,

Rindern uſw.
liefert neu und

gebraucht
prompt

ab Lager

G. Wagner,
Berlin SO.16

Köpenicker
Straße 71.

alle
J Industrie- r

e carbeiten: 77W
W

lebstoff
bietet an

Wir empfehlen zur heworstehenden Ernte:

Dresch- Maſchinen
im allen Gr össen für Dampf- u. elektr. Antrieb.

Grasmäher
Getreidemäher
kechen und
Schwadwender
Rübenheber
Kartoffelroder

Kartoffel-Sortierer, Kartoffel-Dämpfer sotort lieterbar.

Witt 2 Krüger, lallt
W Reparaturen werden prompt ausgeführt.

Zum 7Trocknen von

Zichorien, Rüben, Kartoffeln,
Getreide, sowie Abfällen
aller Art am besten

1500 Anlagen
mit ela. tägl. s

von 500,000 Cetr.
geliofert. Lieferzoit 2--5 Wochen.

lung gebunden. Jetzt Heferbar.

c c
c

BENZ.
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7Verkaufsbüro Haſſes s magdevargeren 49. el 5668c J 77

„H. Maſchinen-Börſe für Induſtrie und Landwirtſchaft anzeiger der Halleſchen Seitung, HalleSaale

Neueste u.

Dresoh-

so verlangen Sie
Beschreibung der

„Obotritia-

Rokord“
D. R. Patent

l. Baumann

Fuohen Sie
das 224

ollomnenste

Motor
maschinen

Patent-helbsteinleger. 4

Maschinenfabrik
Lüba i. Meklbg. 6609

Wert- Marken

VFercdl i gierPl.Metalwarenfabtit

Pferderäude
wirr a bekampft

durch

Liniment
Marke „Bacillolwerke“,

T

Gegen

wirken
bekanntlich

BacillobKapseln
hervorragend.

Han befrage den Tierarzt.,

Gegen
Haul- u. Klauenseuehe

verwende wan

Kriegs-
Bacillol,
Prospekte Kostenlos.

Bacillolwerke
Hamburg NA 35.

Scheidenkatarrh i

e

r

à

e

z

ſt

Die

Leipziger

Kontroll- Marken

WBarfüßerſtr. 9. Fernr. 1 105

Herblt Miene e
zu der Muſterlager von Keramiſc u. Glas, Holz-, Metall-,
Papier-, Leder Gummi-, Korb-, Kurz-, Galanterie-, Spiel
waren, Nahrungs- und Erlfatzmitteln, Textilwaren, ſowie
verwandten Waren aller Gattungen ausgeſtellt werden,

wird vom

25. bis 31. Auguſt 1918bis 31. Auguſt
abgehalten.

Gleichzeitig finden als UInterabteilungen der allg. Moſtermelſe ſtatt

Papiermeſſe in Iaiyriger Mes- Verpackungsmittelmeſſe
Rudolf Fleiſchhauer, Petersſtr.44, im Meßhaus Reichskanzler, Peters-

nd Stentelers Hof, Petersſtr. 39/41, grabe20,

Techniſche Meſſe in Mebhaus
S ortartik elm eſſe in es Grönlander, Petersſtr.24, und im Me

e haus Reichskanzler, Petersſtr. 20,
hruasgminelmelſe m Baumeſſe in Meßhbaus Baumeſſe,

18, Markt 8.
Meßwohnungen

vermittelt der Wohauagsnachweis des Meßamts in Leipzig

Anmeldungen von Ausſteſſer- und Einkäufer- Firmen und
Anfragen in Meß- Angelegenheiten ſind zu richten an das

Mehamt fär die Muſtermeſſen in Leipzig

E. ackoe tur laskkraftwagen und Omnibusse

mit Schneckenantrieb auf
Hanterachse legte die 747 km
lange Strecke Coswig Bres-
lau Krakaa Kielce Radom
Guss. Polen), beladen mit
Reservetellen und Iiebes-
gaben vom 18.--21. Okt. 1914

in Ja laut III T Wege

„Coswigi.S.
M

Rasche Lieferung solch
hervorragender

Lastkraftwagen
nach Friedensschluss
sichern Sie sich mur,
wenn Sie jetzt schen

bestellen.

e

e e z

e e

e e

S S e

Se
e

c

li



„H. 5.“, MaſchinenBörſe für Induſtrie und Landwirtſchaft FHachanzeiger der Halleſchen Seitung, HalleSaale

Filt sehrBlechkonstruktionen
aller Art, autogen geschweibst und genletet, in roh gestrichen, verainkt oder verbleit.

W Besonderhelten:Rohrleitungen. Reservoire, Boilev, Schornsteine, ferner: verzinkte DBachfenster, Dachhaken, Rinmnefſsen, Hoch ist es zeit
Schneeſanggitter und Stützen, sowie alle Blechwaren für

zur sofortigen Anschaffung

e hHeeres bedarf der so hochwiechtigen557 ZTelehnung oder Muster, Iefert prompt und willig

Friecirieh Sehrag, Hilchenbach V estf.),
Stanmnez- umd V al r. Ernte

Maschinen.
Biete moclerne Grasmäher,
Getreicdemäher, Rechen,

Heuwencler,
liefert an Verbraucherh Reparctur-ErsatzteleMineralschmier hie und fette jscler Ar t Kartotfolerntemaschinen,

i wy Dampf- undhochwertige

erengee

r

S
S

S e ges9 S 5d

n

e
e

G

n

S Hamburg Bahnhofstrassse II,

ohröle J nd Ohrfette, Motor Dreschmaschinen,
Telegr. Adresse: Oclver trieb. Pernsprecher: Gruppe 8, 511 und Gruppe 3,684. Häcksset unch Futter

Schneiclomaschinen, Vieh-

M futter-Dämpfer, Gemüse-90990009960000000008600900600500000 Vorbereitungsmaschinen,
Trocken-Anlagen,

liefern fortlaufend in bester Ausführung und gröberen Tagesmengen

Molſkerei-Anlagen US W.

bergisches Metallwerk Cottfried Barme Komm.-Ges.

Kupfer- und Messing- Werke Elberfeld

hervorragenden Konstruktionen.

Drahtanschrift: Metaliwerk Fernruf Nr. 4698, 4699, 5280

Allererste Referenzen.
Kataloge entsprechend kostenlos überall hin.

rm Huego Jonas
Maschinenfabrik für Landwirtschaft

und industrie-

Magdehburg- Buckau.
Basedowstr. 14/15. Fernruf Magdeburg 5060.
Gesehäffssfelle: Halle a. S., Goethestr. 22.

e

S

6
v

J

n

Unſere AbteilungI Gusseiserne Rohlinge
ngu

in allen Legierungen, insbeſondere

Rohlinge für Kopfſchrauben,
Kerne, Schlagbolzenhülſen
in Spandauer Legierung.

zum Zünderkörper AZ 16
Hergiſches Metallwerk

in hervorragend weichem, gut bearbeitungstähigem Material

liefert sofort ab Lager

Berlin-Burger Eisonwerk, A. -G.,
Berlim W. 9. Potsdamerstr. 126.

Gottfried Barmer Komm.-Gerſ.
Elberfeld Kaiſerhans.

Telegr. Adr. Metallwerk. Anruf: Nr. 4608, 4600.

W
7

e La7 7 57 I 5 7 r a n7 s c S 7 h ec t J T. 7 v 7 V. eoGTIANDiSCHE. S
na)MASCHIiMEMFABRIK Fers

A. G v 4100e

Alleinverkauf für den Regierungsbezirk Merseburg:
Adoloh Quantin. Halle a. S., Eernsyr. Ir, 613,
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i

W

Fitei
I

m

e

Zentraverkaufsstelle: Lastmotor-Verkaufsgesellsechaft m. b. H., Münchenm, Brſennerstr. 8,
III. Aufgang, I. StocK, Luitpoldblock Kaffee Luitpold). Telefon 25 466.

c

Co
unter

(Domä
in der
Halle b
entſpr.
klimati
wünſch
ausfüh
ſchwieg
an Ru(

D. R. P.

siatt

Abstretfer.

fast on Veorsehfelss, Grössere Betriobssieherhen.
Erheblich höherer Nutzeffekt im Deauerbeirleb., Wesent-
leh einfachere Bedienung (grössere Unebhaängigkeit
vom Hoeizerpersonal). Seſbstistige Schleckenabfunhr.
Zugängliohkelt auch des hinteren Rostendes,. Ep-
höhong der Rostleistung. Auch fr minderweritige
Brennstoffe gut geelgnet, die sleh mit Abstrelfern nicht
oder nur sehlecht verhelzen lassen. För alio Arten
von Wanoderrostſeuerengen. Wiohtigsto Verbesserung
des Unterwinoqwenderrostes, Zougnisse Ober ver-
hbrige Botriebserfahrungen., Ueber 700 Feuerbröcken
in Boirieb bezw. Ausföhrung. Ueber 300 Feuerbeooken

neehdesteſſt,

z

mnersach.

FEVERBRVCKE. n

Inölfirn
C

SerSu
in bewährten Qualitäten liefert vorteilhaft

Max Zinner, alle a. S,
Farbenfabrilz, Fichendorfetr. 34.

I un

AlteisenKauft Iaufend

Halle a. S.

J

Ton. Sechaal.
Tel. 6827.

Biete freibleibend an, große Poſten

Brennholz

e a

Trockeneinrichtungen fur alle Zwecke. Roch- an
Maschküohen, Baceeinrichtungen.

Ca. 2000 im Betrioeb.

Sachsse Co., Hahſſe S.
Aelteste KHeizungsfirma am Platze

2welggeschäfte: Dresden und Benthen O. /Sohl.

Handwagen
in großen Mengen

ſofort lieferbar.

Waggonfabrik Heine z Holländer
G. m. b. H., Elze (Hann.).

izungen
aller Syxsteme

licher 4 Wernehurg,
Aelteste Halleche Zentrulhelzungs Firma

Eeinsto Referenzen. 7907

Win können
noch schnellstens, zum größten Teil ab Lager, folgende bdest-bewährte Fabrikate nerert
Drilimaschinen, Knltivatoren, Eggen, Dängerstreuner,
Püge. Kartoffelsortierer, Kartoffeldämpfer, Kartoffel-

e e SchneckentrieureHäckselmaschinen, Rübenschneider. Droeschmaschinen,

M Motorpflüge,. hTrockenanlagen, Höhenförderer, Futter- und Dünger-
stallbahnen, n än. Garniereuwender.

werden in unserer Werkstatt,epar 5 uren T wit 27 nerkzeugmaschinen a sist, an Motorpfügen, Dampfdreschmasechinen, Frnte mee us W.
ausgeführt, wenn dieselben recht eltig eingehen bezw. an

gemeldet werden.
Landwirtsehaſfte kammer for die Provinz Sachsen

bentral-Ankaufstelle
fur land wirtsohaftliehe Maschinen und Geräte

Halle (Saale] Filiale Halberstadt
Merseburgerstrasse 17/19 Tel. T881. KBnigetrasse 25 Tol. 182.

Buch i 350 P. Pn e perGemiſchte H er M. 3,25 M. 3,75 50 KiloLieferbar 10--15 pro Woche, Anfragen an

Wilhelm Raabe,
Quedlinburg.

90900000000

ſowie in

Fichte Brennholz

dea 0., han e 00000000000100000000900900

0

Her

zur ötrecung des Kohlenvorrates

empfehlen u ggeſpalten, in Zigee S groß, gen
T

Fernſprecher 1471. J Car

Havchinen Reparatur Vorbstatt

In Frage kommen Reparaturen an Feld-bahnen Baumaschinen, Iandwirtsehaft-
i

Ringearbeitetes Personal und Anschlub-
Erich Schröder, Benbabn- u. Vielbauten,

Ochsengeschirre für Stirn- und Nackenzug sowie Ersatzteile
sofort lieferbar. Stirnjoehgeschirre das Paar für 2 Zugtiere komplett Mk. 132.
Nackenſochgesechirre das Paar für 2 Zugtiere komplett Mk. 143.

Neue lederne Acker -Sielengeschirre, auch Gu
ca. 20 Stück starke, neue lederne Acoker-Sielengesechirre mit langen
Fahrhalftern und Leine, Stück Mk. 260, Neue Zellst
Pferde passend, Brustblatt, Halsriemen, Rückriemen mit Filzunt
besatz versehen mit Fahrhalftern u. Leine das Stück Mk. 135. Sofort lieterbar, nur solange Vorrat.

Far meſne

suche Beschäftigung. Kippwagen

ehen Maschinen usw.
gleis vorhanden.

LAchtenrade- Berlin. Gellertstraße 53.
Fernsprecher Sädring 1404

Feldbahngleiſe,
Weichen,

zu kaufen geſucht.
Angebote erbitten

Wienrioh Go.,
Halle a. S.

Hönemann a

M

uſw.

irreh ü ße a eineurtgeschirre für große und kleineen und elcnitchem Leder-

pranz Steiuinger Sohn,
Sattlerwarenfabrik,

biegnitz, Poststraße 6.
Telegramm-Adresse: Steldinger Sohn, Liegnitz.

Fernsprecher 1488.

V enn

la Brenntorf
Trockene Brennhölzer

S grössere Posten sofort lieferbar.

R. Sobastian, Hamburg 23.
Fernsprecher 3, 4022

BI

)11111BBMBBBGBGMGBGD

Aus
auf Wur
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Nummer 341. Jahrgang 217. Halleſche Jekhung, Landesyeitung für die Provinz Sachſen für Auhalk un Thüringen

itteldeutsehe Priwa
gandwirt ſucht für ſich

unter günſtigen Bedingungen

rentabl. Rittergut
zu kanfen, Pachtungoder größ. rentabl.

zäne, Rittergut) zu übernehmen. Lage mögl.r Prov. Sachſen oder angrenzend. RMape von

Halle benerzugt Guter Boden, reichl., der Neuzeit
entſpr. Gebäude mit ſchönem Herrenhaus und günſt.
kümatiſchen Verhältn. eng Suchenderwünſcht keine Agenturvermittlung. Vollkommene,
ausführl. igre Angebote, über welche pngtte Ver
ſchwiegenheit zugeſichert wird, unter V. W. 4975
an Rudolt Mosse, Halle erbeten.

-m—WÜèen r r rerKrundästügek
im Süden mit Garten, Toreinfahrt, Pferdeſtall mit
Boden, falls letzterer nicht da, ſo doch Platz dafür, um
ſauen zu können, per ſofort oder ſpäter zu kaufen ge

cht. Offerten mit genauer Anzahlung, wann Ueber-
nahme erfolgen kann uſw. vom Selbſtverkäufer unter
Z. 1829 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. Vermittler zwecklos

Herrſchaftl. Gut von 400 Morgen
t gutem Weizen und Rübenboden iſt mit 150 Mille An

verkaufen.bluns en. Halle Saale, Poſtſtraße 1

e c h ß tGröß. Fabrikgrundſti
isanſchluß, evtl. auch an Waſſerſtraße gelegenen vorhandener Kraft zu kaufen dex mielen

geſucht. Gefl. Offerten unter I. O. 1624 an Rudolf
Hosse. Leipzig.

HSabrikbauland,
als Bauſtelle oder Lagerplatz beſonders geeignet,
mit Gleisanſchluß in Größe von 30000 qw, iſt im
ganzen oder geteilt für 6 Mk. pro Ougdratmeter
zu verkaufen. Kurzentſchloſſene Reflettanten
wollen ſich unter B. I,. an Rudolf Mosse,
Brüderſtraße 4, wenden.

Rleinviebſtall und Wieſe zu kaufen oder pachten
Meſucht. Töchterſchule erreichbar. Oder 3—4 Zimmer-

Vohnung. Briefe unter Z. 1832 an die Geſchäfts
elle der Halleſchen Zeitung.

hat begonnen. Die diesjährige
Ernte wird bald ausverkauft
ein. Große Vorbeſtellungen für
Herbſt 1918 und für ſpätere Jahre

7

achlag liegen bereits vor. Näheres auf
v Anfrage.
von
per Staatsgut Frieörichswerth 131 (Thüringen)
O Kilo, Domänenrat Eduard Meyer.

en an h 2 n

Herbſt:Santen-Anban.
Zum kontraktlichen Anbau von

Herbſtrübenſamen, Kohlrübenſamen
und Winterſpingtſamen

haben wir noch größere Flächen ſür jetzt zuzünſtegen Bedingungen zu vergeben Audſagt:

zeit Auguſt /Sepibr. Landwirte, die ſich für
z den Anbau intereſſieren, bitten wir, ſich mit
ums baldigſt in Verbindung zu ſetzen.

Samenzucht, G. m. b. H.,Carl Robra, Aſchersleben. Telefon 72.

I ääe äääää„äää ä ääähe Vermehrungs-Knbau
für Ernte 1919.Für den SamenAnubau von r

Mairüben, Herbſtrüben (Stoppelrüben),
Kohlrüben, Rapünzchen, Spinat X

Ausſaatzeit Ende Auguſt bis Ende September ſuche S
Vermehrer vei günſtigen Bedingungen. x

uch für alle übrigen Sämereien für Ernte
d 1919 (Ausſagtzeit Frühjahr 1919) können ſchon jetzt

Vermebrungsverträge getätigt werden.
Ausſaaten werden geliefert. Anweiſungen werden

auf Wunſch erteilt.
BDawvid Sachs, Ourdlinburg.

h MWir baben abzugeben
aus Zuteilungen der S igs ſeitig angeführten

agten t

3

an Händler an Verbraucher
g zu berechnen mitPotklee (fekdefred M. 368. M. 390.

eißklee 366. 385.imothee 160. 174.Schwedenklee 418. 440.undklee 368. vo 390.in plombierten Originalſäcken.
Preis für 50 kg brutto einſchl. Sack,

bahnfrei Stettin, netto Kaſſe.

lange Staeker, Gamen-Groß-Handlung,
Stettin (Auguſtahaus).

Drahtunga-Anvebrift Bregrass“. Fernsprecher 1114,. 1315.

Nähe einer Stadt kl. Häuschen mit Garten evtſ.

Der Verkauf von Original
FriedrichswertherBergWintergerſte

5
5 e

Poststrass e L.
e Tel. 1382, 1383, 1693.

Sonnabend den 6. Juli 1918
Ausführung säntleher bankyesehättenen franzehtiunen

und

kaufen friseh

basvar 4borefz
Hafie-Saale, Merseburgerstr. 113.

Bern Mettim.
Mietiehen, Crölſwitzerstrasse 254.

Hufbhblätter
rombeerblätter ohne BRanken und Stiels

Lindenhlüten
und getrocknet

Wilhelm Kathe
Halie Saale, Gr. Märkoerstr. 7.

Abnahme täglich bis 4 Uhr Sonnabends und Sonntags geschlossen

sowie mr getrocknet Jie Sammelstelten

Karl Lange.,
Mietlehen, Oueligasse I.

Zeteiligung
mit ca. 50 Mille, evtl. Eim
beirat wünſcht 28jähr. Kauf
mann der Kolonialwaren
Mehl und Landesprodukten
branche. Aufnahme d. Arbeit
bei Friedensſchluß. Angeb.
mit genauen Angaben von
Branuche, Umſatz letztjähr.
Gewinn uſw. u. J. B. 6177
an Rudolf MHosse, Berlin S W. 19, erbeten.
Mündl. Beſpr. jederz. mögl.

Erneuerm,
Verkobalten

(anstatt Vernickeln)
von Metallgegenständen

jeder Art führt aus
Ferdinand Haassengler,
Hetalhwarenfabr. Barfüsserstr. 9,
Fernruf 1196. Cegr. 1839.

c Preiswerte
Diuwaohegläser

mit gutem Gummi.
Christian Glasoer,
W Gr. Klausſtr. 24.

Für Herbſt empfehle ich als beſonders bewä
geſetzlichen Höchſtpreis:

Lembkes Winterraps

Criewener Winterweizen 104

LhIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
in

Eckendorfer MammuthWintergerſte

von Lochows Petkuſer Winterroggen

Strubes Squarehead Winterweizen

Nur anerkannte Saaten kommen zum Verkauf.

Weizen und Wintergerſte zur Saat fertig, gebeizt und getrocnet,

hrt und winterfeſt zum

1. Abſaat

vom

Kriginal.

4

330 Meter über dem Meere

Garantie für Reinheit und Keimfähigkeit!
Baldigſte Auftragserteilung erwünſcht!
Saatkarte und möglichſt Säcke einſenden!

Oberamtmann Conrad Werther
Kammergut Schöndorf bei Weimar (Thüringen).

Fernruf 1125.,

Die Obſtnuhung
der Rittergüter Lemsel und Brodam wird

Mittwoch, den 10. guli, abends 6 Uhr
im Gaſthof zu Lemſel meiſtbietend verpachtet.

Lemſel bei Zſchortau (Bez. Halle), 2 Juli 1918.

Scoheibe.

Schwerer
Fuchswallach,

7 Jahre alt, wegen Nach
zucht verkäuflich.

ArmackK.
Nittergut Wiedebach

bei Weißenfels.
Fernſpr. Weißenfels 60.

FohlenPerſteigernng

iin Halle a. S.
am Donnerstag, den 11. Jnli 1918,

vorm. 10 Uhrz in der Marienſtr. 24. Verſteigerungsverzeichnifſe
e verſendet die Geſchäftsſtelle des

Pferdezucht-Berbandes der Provinz Sachſen

in Halle (Saale), Kaiſerſtr. 7. 4
e

Garbenbänder mit Holzklötzchen,
BHindegarn

hat an Verbraucher abzugeben

Rernharci Sagatz.
Aſchersleben 141.

liefernHeid ekranut waggonweiſe

Stodtmeistfer Eggers,
Magdeburg. Fernſpr. 5932.

d. 22ümmelpflanzen
verſendet in Mengen nicht unter 500 Stück, das Tauſend
einſchl. Verpackung 40. Mk. gegen Nachnahme.

Domäne FHriedeburg a. Saale.

Sehr gut erhalt. Göpel
billig zu verkaufen.

W. Seifert., Wansleben,Bezirk Halle.

Kiher Serbſterſpänniger

Leiterwagen
preiswert zu verkaufen.

Wiüsenhut.
Merſeburgerſtr. 96 I r.

Tel. 2804.
80 Kuhſchwagen,

neue mod. u. wenig gefahrene
Lurxuswagen aller Gattung-
Gelegenheitskauf, Ia Fabri-
kate. Pferdegeſchirre.

NUoffschulte,Berlin NW.. Luiſenſtr. 21.

Berkauf!
nene Rübengabeln

4

F. Winkler. Magdeburg,
Bandſtraße 4.

vo a z i eriettnungenWaſchpaſta wein, zu

Staubverhbütungsmittel,
Fußbodenſtaunbtod,

vom Miniſterium des Innern
genehmigt, etc. Vertreter,

Eng. Renner. chem. techn. Produkt.

Leipzig, Keilſtr. 9-11, ab 1.
Juli:V.-Leutzſch, Lindenſtr.17.

Tel. 7251.

von Helldorff ſche Rittergutsverwaltung zingft

den 5

v. Kriegsausſchuß genehmigt. S

evtl. auch Damen geſucht.

Große freiwillige
Möbel und Gerüte-Auftion
Mittwoch, den H. Juli d. J. von vorm. 11 Uhr ar

ſindet auf dem Hofe des

Rittergutes zu Lochau bei Döllnitz
fortzugshalber der Verkauf folgender Gegenſtände öffentlich,

meiſtbietend gegen Barzahlung ſtatt, und zwar:
1 Sofa mit Umbau (Eiche), 1 Eckſofa, 3 andere Sofag,
1 Eckſchrank (Eiche), 1 Gewehrſchrank, 4 Kleider
und Wäſcheſchränke, 1 Kommode mit Spiegel (Nuß-
baum), 2 Schreibtiſche, 1 Waſchtiſch. 1 Nachttiſch mit
Marmorplatte, 2 runde Tiſche, 4 andere Tiſche
2 große Tiſche, 1 Lederlehuſtuhl, 2 andere Lehnſtühle,
10 Rohrſtühle, 6 große Gartenbänke, Waſch und
Kleiderſtänder, 1 Krokett- u. 1 Portiasſpiel, 2 Bett
ſtellen mit Matratzen, 10 andere Vettſtellen, 1 Partie
Federbetten, 1 große Drehrolle, 1 große Waſchwanne,
2 große Fleiſchklötze, Backgerätſchaften, große Regale,
mehrere Gewehre, 1 Anzahl Rehgeweihe, große
Kaſten, 1 Partie Bücher zum Einſtampfen, 1 gr. Partie
Wein-, Likör- u. Biergläſer, ſowie noch viel brauchbar

Haus, Küchen- und Wirtſchaftsgeräte.
Die Gegenſtände ſind gebraucht, aber noch in gutem Zuſtande.
W Beſichtigung iſt von vorm. 10 Uhr an geſtattet.

Jm Auftrage des Beſitzers:
Albert Franke, Auktionator, Merſeburg.

Montag, den 8. Jnli 1918, empfehlen wir

wieder friſche n

Th. Weinstein.
Filiale Halle a. S., Magdeburgerſtr. 46.

40 bis 50 Stück

Mutter-Schaf
zur Zucht geeignet, gibt ab

Rittergut Auerstecht,
Kreis Eckartsberga

J 2

Deutſche ſchwarzköpfige
Sleiſch-Stamm-Schäferei Singſt

(Typ, Oxfordshiroe).Anerkanut v. d. deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaße
Poſt und Eiſenbahnſtation: Nebra a. Unſtrut.

Fernurnf: Nebra Nr. 1.
Station der Linie Naumburg-Artern,

Der freihändige Verkauf
der Jährlingsböce

onnen.
Zuchtleitung: Schäferei- Direktor Joh. Heyne, Leipzig

ſowohl im Stehen als auch gedörrt
zu kaufen geſucht

Sägewerk Schmidt,
Erfurt, Leipzigerſtraße.



Kummer 31. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnabend, den 6. Juli 1918

i Stellenangebote
Wir ſuchen mehrere militärfreie

Jngenieure
Weneinen Vetrieb,

Vearbeltung von ErſatzteilPreisliſten,
NRachprüfung der bearbeiteten Teile,

Material Prüfung
d ev Se und metallographiſch)

n un en uns Bewerbungen mit kurzem Lebens-lauf und Zeugnisabſchriften unter Angabe der er
anſprüche ſowie des früSee ſ früheſten Zeitpunkts für den
Daimler Moforen Gesellschaft

Stuttgart-Untertürkheim.

I wvir ſuchen für unſere bteilung

m Werkzeugbau
jeinen tüchtigen, militärfreien

Ingenienur,
der mit den neueſten Hekriguoyearerheden voll

ſtändig vertraut, ſowie imſtande iſt, Entwürſe für
die Herſtellung von Vorrichtungen uſw. ſelbſtändig
M auszuarbeiten, und der en gehen eintreten kann.

r mit kurzem Lebenslauf u. Zeugnis-
abſchriften werde Angabe der Gehalts-anſprüche ſowie des Zeitpunktes, zu dem früheſtens

der Eintritt erfolgen könnte, erbeten an
Daimler Motoren Geſellſchaft

n unter

Für irrt modernes Fabrik-ofort geſucht
S Aufſichtsbeamter S

und Telefoniſtinnen
verſgft in der Telefonbediennung.

erten mit Gehaltsanſprüchen unter Angabeder bisherigen Labalent und Tag des früheſten

Eintrittes erbeten unt. Z. 1821 an die Geſchäfts-
ſtelle dieſer Zeitung.

Für mein hieſiges Stadtgut ſuche ich möglichſt ſofort
einen ledigen

militärfreien Veamken.
Bei Bewerbunsy erbitte Zeu t Wange

Ernst Wenzsol, Torgau.

Zum baldigen Eintritt wird geſucht:
ein Maſchinenzeichner,
ein Bauzeichner.

I Kriegsbeſchädigte erhalten den Vorzug. n e
r ebote (Unterlagen werden nicht zurückgeſandt)

ſchlag mit Aufſchrift „Anſtellungsſache“ an
Gebrüder Depzwer, g.G., Eiſenach.

Begr

Venahter Anſengenſe

zum 1. Auguſt r geſucht. Be
Wegbungen mit r ebens-h auf an unter pwabeyriwe o erbee in Rerſeburg.

Schlosser, Dreher,
Werkzeugschlosser

ſtellen fortlaufend ein
Metallwerk Haussknecht K Comp.

Kom.Geſ., Koburg.
n baldigen. Amritt ſuchen wir zuveriaſſige,h e ehe eheKechnungsführerin,

auch r Hrerwalnm auf größ. Gutswirtſchaft.Zrrinn werden 5 z Kenntn. der dopp.
ital. landw. Bitcſißrnng ſämtl. Kontor-

e r e ähhn wir ein mehrere tüchtige, kauf-männif gebiſdete- ſchreibgewandte

Kontoriſtinnen
für Stenographie, r e und ſonſtiehe Delden wollen ſich nur prakt.
erfabrene usf. Angeb. mit Zeugnis-h aberige ugkeit. Büdunsssans

e

e

Suche Landw. Mamſells,w. Kriegerfrau,

cüchtiger, zuverlässiger Nerr
(Jnſpekte P uner),ſta getr icien und kontrollieren kann,welcher das Abernten m

für ſofort geſucht.
Wilhelm Relchert, Halle a. S.

Maurer und Arbeiter s
für dauernde Arbeit gesnHermann Pfeiffer. e

Zum Eintritt für 1. August ev früher suchenWir ein jüngeres Fräulein aus Tüfer Familie zur

Bedienung der Telefonzentrale.
Es wollen sich nur

eWesen melden, die im
erfahren sind. Angebote
und Gehaltsansprüchen erbeten.

Verlag der Halleschen Zeitung
Buch- und Kunstdruckerel Otto Thiele.

Halle-Saale.

e Damen mit freundlichen
rkehr mit dem Publikum

mit Zeugnisabschriften

Aufkäufer für aus-
gekämmte Frauenhaare

Rothentätig Ton bevorzugt.D5 Perxſonen, welche ſchon früher als

ſucht die berechtigte Großaufkaufſtelle

Wranz Ströher,
kirchen im Vogtland.

ufkäufer

ötädtiſches Krankenhaus, Cilenburg,

ſucht ſofor t mebrere

Mädchen ne
Meldungen an Oberſchweſter.

Zum I. Oktober 1918 ſuche ich eine

tüchtige, ältere
Minitschafterin

für hieſiges Rittergut.
muß über ih re teit i e r prſcwat el a We

F r oEinſchlachten, Geflügelaufzucht en, Einmachen Backen,
und Wäſchebehandlung

gute Zeugniſſe aus gen Stellen vorlegen. Angebotemit Bild und Gehalts forderung an ren Kanteen in
Dobritz, Kreis Zerbſt in Anhalt.

Geſucht nach Merſeburg

für ſofort oder 1. Auguſt
tüchtige, ſelbſtändige

Köchin,
die Hausarbeit über
nimmt, ſauberes, erfah-
renes
Hausmädchen,

und perfekte Jungfer.
Gutes Gehalt. Angebote
mit Zeugniſſen un W
Galtsforderung an FReg.-Rat Knoblaueh,

z. Zt. Geierswalde
C in Oſtpreußen.

Geſ. z. ſof. od. ſpäter ſelbſt.
Köchin einf. Stütze
die Hausarb. übern. Zeugn.
Bild, Gehaltsanſpr. zu ſ. an
E. PlIantier, Rittergut

Gaſchwitz bei Leipzig.

Kinderfräulein
(II. Klaſſe) ſofort geſucht.

Frau K. Pfaender,Färberei Galgenberg.

Mädchen oder étütze
welches kochen kann, ſofort
geſucht.

Frau K. Pfaender,
Färberei Galgenberg.

Stuben-, Haus-, Küchen uStallmädchen ſoſort u. ſpäter.

laura Falebe, Se ar
ge werbsmäßige Stellenver-

evtl. mit 10-
bis 12 jähr.

Kind, willig und ehrlich,
mangels Dienſtmädchens ſo
fort geſucht.

mi e nur Leipziger
ren rrhaus

Unterpeißen-Bernburg,
Station Bebitz.

Chemie-Kurſus abſ.,
Provinz Sachſen oder
unter Z. 1833 an die

Laborantin,
4jähr. Kamp.-Praxis,z kl. rn r enFr. en. neteeſcha tsſtelle d. Ztg.

Berufslandwirt,

o e Ver-B
Zuccriſahritwirtich

u. erzielte nachweisbar hoReinertr. Beſte Ref. u. ho e

Kaution vorh. Offerten an
I. Kranse, Naumburg Artilleriestr.

Geb. Dame, unabhg., 25 R
muſik., im le perfekt,
kaufm. geb., ſuchleitende ätellung

im Haush. z. 15. 8. od. ſpäter.
Angeb. unter Ta. Z. 9313
an Rudolrmoas e,Berlin W. 50, Tauentzien
ſtraße 2.

Suche ſofort Stellung als
Mamſell

auf ar herg Gut. Offert.
unter Z. 1831 an die Ge

-ſchäftsſtelle d. Ztg.

vermietungen

Gr. in 47 1in. e Zim. Wohn.
r Nr. wege

J Wir Juli od. 1. Okt.r verm. etSeinen a I. Tel. 1468.
Fr. r. Laden m. Ladenſt.

evtl. auchf. W ſof. od.A46. 3 V. Alendorff, Klepzig b. Cöthen. wät. s verm., Elektr. u. Gas,
Kl. Ulrichſtr. 31, I.

Laden mit Wohnung,
Pferdeſtall, gr. lachtehaus m. Kell., a. a.oder Riederts e et J. T.
zu verm. Pfännerhöhe 2.

&Eveldverkehr J

Ich binbeanftragt

M Milin-
auf

Kandhypotheken

von 4 An
auszuleihen.

B. J. Baer,
Hankgeſhäft,

Halleg. 6., Poſtſtr. 17.

I. 100 000.-
auf gute Ackerhypothek zu
4 bis 42), ſofort zu ver-
leiben. Angebote unter A. O.

483 an Rudolf Mosse
Maadeburg.

Sruberſe

4 Heirat

a reelle v W hl uns
lage. an A. KrauseNaumburg a. S., Artill.-Str

Hypothekem-
elderfür Wo a Acker, Faen e G beege p

ingungen o re reeüer

Otto Heinriechs,
Magdeburg.
itntogglet m.hteſi ge WohnI u r V. bis

der Taxe langjährigfeſt auszuleihen. Off. unter.
an Rud. Mosse

4 erbeten.

OLandwirt
28 Jahre alt,
häuslich erzogener Dame be
bekannt zu werden, zwecks
baldiger

Heirat.
nd miyſgtoſher bevorzugt.

e Witwe nicht ausge-i Diskretion Ehrenſa-
Gefl. ernſtgemeinte ZuWenn wolle man vertrauend

unter Z. 1828 an die Ge-
e dieſer Zeitunginſenden.

X verkäufe A

Wohn-, Speiſe-,
Herren und

Schlafzimmer-
Einrichtungen

Aparte Salons
in allen Holz u. Stilarten
Kücheneinrichtungen

EinzelMöbel
Erſtklaſſige, mittlere und

einfachere

Ausſtattungen.
Friedrich Peileke,

a
Gegr. 1883.

Roll-u. Geſchäftswagen
ſowie ein Selbſtf. 1-u. 2ſpänn.,
ſteh. zu verk. Fleiſcherſtr. 7.

Eine große Auswahl
jüngerer u. älterer

Däniſcher und
Oldenburger

ferde
rn yrt zum

Kyritz gert 35.
Fernruf 6573.

RKaufgeſuche, J

Briefmarkensammlung,

nur grobe Wwoertvolle,
aueh alte Europa-Rari-
täten, Kauft 8sawmler zuhohen Preisen. Offerten
unter J. A. 545 an die
Geschäàäftsstelle d. Ztg.

AllesortenFelle, Häute,

Vierhaare und Volle
kaufen zu Höchſtpreifen

Gebr. Danglowitz,

Fiſchervlan 2. Tel. 1178.

Pferde
zu m Schlachten

uft ter W chlach
u. dergl. halte mibeſtens el mich

Max Zauhitfzer,
Halle (S.), Steinweg 52

ernruf 3515.

X. Weinrich

ſtehen

Roßſchlächterei
Böllbergerweg 30, Tel. 1876

zahlt für (9585Schlachtpferde
die höchſten Preiſe.

See ten n getrockneten oder grünen
Eſtragon

kauft und zahlt hohe Preiſe

E. W. Hengstmanm,Winningen Bez. Magdeburg). Fernruf 2.

5eitungen,

Theuring à
Da erhalten Sie wirklich

verkaufen Sie
Cumpen, Knochen, Papier, Bücher,

Wolle,
Weißglas, Weinflaſchen

nur an

Halle, Reilſtraße 23.

Neutuch, FHelle,

Telepbon 4863.

reelle und höchſte Preiſe.

wünſcht mit

Hamſterfelle,
Maulwurfsfelle uſw.

kaufen

Gebr. Damm
Fellbandlnug. Si

Verſchiedenes
er lan 2

Telephon 1231.

n Verkrtänte

zuſgmmenaejest
unterlage in 4

Sportartikel
Fußbal, Tennis-

gockey-spieler, Rad

fahrer, Ruderer, Zurner

ſowie fürLeichtathlet. u. vuritt

empfiehlt in großer Auswahl
ehr preiswert

H. Schnee Nachf.
A. F. Ebermann,

Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84

kopfwäsehe

Frisieren
Hauben- Netze

Stück 1,40 Mk., Dtzd. 16

Zöpfe
größte Ausw. billige Preiſe.
Ankauf von ausge
kämmt. Damenhaar
Zopf-Siehert,5p nur Leipzigerſtr. 38

Schreibmappen
und S rribunterla en

in reicher Auswahl empfiehlt
J. DZoebisech, Gr. Steinstr. 82.

Fuckende Hautansſchlag,
beſ. in d. Beitwärme zu läſt,
Kratzen reizend, rote unkte,
kl. wäßrige Bläschen, Kränze
heilt völlig Apoth. Sehanz“
Hantausſchlagialbe2Töpfe

Zroerlß's t e a.äns eilberichte. Verſand p. Nachn.

nu z eEinſteret e a.

Louis Rissliand, Halle a. S.
Dryanderstr. 26.

Elektr. Lieht- und Kraft Anlagen.
ber

Gegr. 1872.

Geſtanzte Halbſohlen,
mit behördlicher h migzna, nur aus Leder

klebtErt ößen, Paar von 1,80-—3,00

Schuhmachermeiſtern Prozente.Ge Geſſanztesglecke aufSperrholz

beledert, ſehr haltbar, in allen Größen,
Paar von 15--20 Pf

Bruno Sonsfuss,
Lederhandlung,

BerlinWeißenſee, Langhansſtraße 31b.
Telephon 191.

kür ebiono ine er

und getäckt, obne o

g. an.

Frau Lucht,
geyrüfte Raſeuſe,

nimmt wieder Damen un
Gr Märkerſtr. 9.

danſete Norſ et
H. Sehnec ine z Kener inKopier-
wer u haben beiJ. Zoebieeh. Er. Kleine

Ia. Fahrt

hunn

gtolh

Frieden

ware)
Mull

I

Pribot
geblant i

enden

len
Buden

J il
apparth

Kpülpuh

um
Pettotol

Verbot
Gr. Ulrichstr. 41

Koko Kaulenbors

J

68

einbindu e

Diakon

Verſct
Walle

Kle
im S



enht,
ſeuſe,
amen un

erſtr. 9.

t (7005r. Steinstr. l

in
bei (696
Steinstr. 9

Irrigatn

Sp.Kanne n
in allen

Preislagen

Gummi

Sebläuch

Ia. Fabribat

Damen

Pinden

eibdinl,

Verbdan

glolh

Frieden
ware)

Mull

Nanel

Pribet

gehlaud

Piabop

Bepden

de
Binden

Kpi Marum verblühen viele Frauen so früh Die
e eihlehgg Schönheit. S Sprechtelt 9-—, 3-—6 Uhr, Senntans 10--13 Uhr.

appan

Kpülpuh

um
Bettotol

hach,

tr. 41,
bers

er un8. Kind für den Borſtand und den

Wie erlangt man schöne und

gummer l. Jahraung 211. Halleſche Zeltung, Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen Sonnadend, don 5. Sei

Slehern Sie sah rechtzeitig ihren Bedarf elu r r. r rJelatine- R e e e Louis Bäöker, bebnen.7.
H. Z. Sportberichte

Bau eines Stadions in Halle

re

manüt genommen, iegen im des
h wie vor die alten Burgen und Felſen. Jch komme aber ab

llte, es ſind Id Ergüſſe der HeimalbFerne ein in rn
Hat Halle bisher ſeine Turn und Sportvereini

unterſtützt? Heute gehen Milliarden drauf,
die Schlagkraft unſeres herrlichen

Den da eine kleine Ge
e Jahre zuſammen3 t v S hat ſonen fondsHöhe gebrack um ein eigenes Heim u bauen53 porteerbänden der Jugend ein

All
zu erziehen, iſt gelöſt, wenn Reich

en mehr Unterſtützung gewähren.

ffen und dem Vevein ein rühmliches Denkmal geſe
ſt das nicht ein Wegweiſer, daß es auch möglich

in Halle für die Jugend im Jntereſſe und
r ferneren Wehrfähigkeft unſeres ater-

alkenen eiar
Karl Klappenbwech

Borſchan auf BerlinGrur rewealb.,
Nach vierwöchentli Panuſe, während der ſich in Hamburge Ereigniſſe öffnet heute Wieder Sie Grune

Idbahn ihre Pforten. Jm. Mittelpunkt des
hen zwei mit je 27 000 Mk. dotierte Rennen, das Adonis
ennen und das Gradi tz-Rennen. Jn beiden Prü-

ndes, den heimtehrenden an n und zurrung der fürs Vaterland Ge
adion zu Bau

1

S Der Hengſt
ich dem erſtgenannten Rennen

wo er zweifellos vor einer leichteren A

e S

in enheit ron Haniel das Rennmit Exgelſior oder Tantalus gegen Harlekin gewinnt. Für die
übrigen Rennen verweiſen wir auf die nachſtehenden

Voeorausſagen:

Stall Leutftetten-Stall Vebrecht,
Pillao--Sonulf,

R. Stall Leutſtetten-Stall Blatt
R. Stall Leutſtetten-Stall Liebrecht,

Nachſer u Wpprenntag: Donnerstag den T1. Juld (Berltn-
HoppegartenGrunewald).

r

Die Sportabteilung des Allg. Hall. Turnvereins hält am
Sonntag, den 7. Juli, von vormittags 7 Uhr an auf dem Sand
anger ihre aus Hochſprumg. Weitſprung, Stabhochſprung, Speer
werfen, Diskuswerfen, Handgranatenwerfen, Kugelſtoßen,
100 Meter 400 Meter und 3000 Meter-Laufen beſtehenden

e

a

Vereinswettkämpfe ab.
Die Berliner Leichtathletik-Meiſterſchaften verſprechen

einen vollen Erfolg, denn in allen Wettbewerben werden die
beſten zum Teil aus dem Felde beurlaubten Leute Start
kommen. Die 100 Meter hat J. Wieland
Schoch (B. S. C.), Fiſcher (Ch. T. G.e aſollte otwonnek Selt gegen Selchow

d. G.), dem füddeutſLulies (S. e
liegt der Ausgang

Ch. T. G.), Harder idt und
die Meilem Meiſterſchaft Michael

die Hürdenmeiſterſchaft Eicke T. G.) kaumger wehmen iſt. Jm Kugelſtoßen ſollten u. S. 25 im
Di Willführ (B. S. C.) und im Speerwerfen Lüdecke
ihre mit Erfolg verteidigen. Ferner dürfte Rudolf (B. S.
V.) und r Weit bezw. r den iſteru e n zwiſchen Fritznann (Tib) und

Berliner Verbandskricketſpele beginnen wunmehrden Treffen Viktoria Germania ne Taubſtummen F.

r r. gehk das Schwimmfeſt bes Kreis V
er dem ſich Schwimmer aus allen Städten des

e hie rn au e e e
ureichen.

Die ordentliche GeneralVerſammlung der

nsgenoſſenſ haft „Sathſenthuriugahans

a. S. ſtatt.
Tagesordnung1. Bericht des Vorſtandes, rköung Bilanz und

e
S ung dieſer Bllanz ſowie der nn

Verf
Wallendorf, den. Juli 1918.

Der Vo de.r

e Entschuldung es Bestteztumsgr. Auswall Olatte Regelung
der Erbschaftsangelegenteiten
ohne Teilung des väterlichen
Outes ermöglickt die

Lebensversicherung
Neueitlich günstige Tarife auck für Versickerunohne ärztliche Ontersuchung (0O- Tarife) bietet 77

Iduncd zu FalleKl eintier- Ausſtellung Vertragsgesellschaft des Buncles der Lancdwirte

Geflügel, Kaninchen, Ziegen,

on zum

wie z. B. Tanzböde

Vergütung zum DTrocknen und V
veiſig, das der Heeresver

zur Verfü u ſtellen.i Meere
Berlin, den 20. Juni 1018.

Der Staatskommiſſar fü
Jn Vertretung

unter Ier vom 6. Jannar dis finden auf die vorſteheno
unter Nr. 1 und 2 behandelten Fälle ſinngemäße Anwendung

Bekanntmachung.

Dieſe Räume auf

r r e en
waltung unmittelbar

ührt werden ſoll, demjenigen, der die Zuführung

Nr. 2 bis 4 der Ausfülh

r Volksernährung.

Peters,
Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten

Jm Auftrage: Brümmerx.

daraus unter

meinde und Gutsvorſteher werden

S und mögl.friſch hufttrocken zur

des Bauernvereins hier.

Halle, 5. Juli 1918.

Vorſtehende Anweiſung wird mit dem Bemerken zur öffent
lichen Kenntnis gebracht, daß die Sammlung von Laubhen
die Verpflegung der Heerespferde von gatrge Wichtigkeit iſt. Der

Zuſatz von Melaſſe und Nähr

r dient als W uGroße Mengen davon ſind erforderlich.
Die Beſitzer von für die h geeigwetenBäumen und Sträuchern werden daher dringend erſucht, die Ent

nahme des Laubes freiwillig zu geſtatten und die Herren Ge-

5 hergeſtellte Laub
ferde an der Front.

wiederholt erſucht im Verein
mit den Herren Lehrern die Laubheugewinnung durch die Schul

t große Mengen Laubheu
teferüng zu bringen.Ablieferungsſtelle iſt die Firma Bidterin Co., hier

Beeſener Straße 52 (Fernſpr. Nr. 6200) Hafen
Als Preis wird für Friſchlaub 4 für lufttrockenes

Laubheu 18 A für den Zentner gezahlt. Die Abrechnung mit den
Ortsſammelſtellen erfolgt durch den Ein und Verkaufsverein

Dem Eigentümer der Bäume werden auf Wunſch 40 fürden Zentner Friſchlaub durch die Ortsſammelſtelle vergütet.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Berlin W. 9. Das 1. Juliheft

MüllerFreienfels:

mus, Spannung, Jakob

tbühne) Echo des Auslandes
r Brief) Kurze Anzeigen von

markt.

Echo der Heitſchriften

Nr. 9369. von Krosſgk.
Neu eingegangene Bücher

Das litergriſche Echo. lbmongtsſchrift für Literatur
freunde. (Begründet von Dr. Joſef Ettlinger. er
von Dr. Ernſt Heilborn.) Verlag: Ggon Fleiſchel Co.

iſt ſoeben mit folgendem Jn
halt erſchienen: W. v. d. Schulenburg: Gobineau und die Gräfin
de la Tour; Alois Brandt. Die ſtillen Königreiche; Richard

rbücher, Velhagen und Klaſings Monatshefte, Allgemeine
itung des Judentkums, Deutſchtum für Studierende, Die

(Engliſcher Brief, Franzöſi
Georg Schott, Artur Bvauſe

better, Kurt Münzer, Martin Sommerfeld, Hans Franck, Albert
Ludwig, F. Schotthoefer, Hugo Bieber, H. Jantzen, Helmolt,
Conrad Schmidt, Artur Luther Nachrichten Der Bücher

Syttervorberſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
ntag, den 7. Juli: Keine Witterungsänderung.

Aer

zuten Stoffen,

Ken A. 5 F.
t

C

in sehr großer Varben-Answahl,
den versohiedenstenm MAacharten

empfiehlt preiswert

M. Schnee Nachfolger

allen Größen und

Ehgrmann. Er. Steinstr. 84
B.

MöBEI,
im Saale des „Wintergarten“, S
vo Sonnabend, Sonntag und Moutag. w
i. Gefügel u. Kleintierzüchter verein e V. S Frau Anny Bestvater-Sohumarher Möbelfabrik

e Denh an Jan tineton eben ger an S Behandlung kranker Zähne undon R. Gerlng. v
ahalt:: Wie erhalt die Frau das Bhegiücte

lege un
Das Geschlechtsleben in der Ehe. Die Be-tung der Krankheiten f. d. Eheleben. Halle a. S., Magdeburgerstr. 46, gegenüb.

eitspflege während der Schwanger-haft. Die Regelung des Kindersegens.
nfruchtbarkeit, ihre Vrsachen u. Verhü

der
erecht.

K.
Das Recht der Frau und das

7 7 xS ine

r
formschön, gut gar

n e 1 Mednt i 41 beitet, preiswert, hefert

Zahnerszatz. l

d. Wasserturm. Fernruf 4158.

o e r r eher kutiren a retten rd L e 2 S n 2 r

Kurtchen 45 Pf. Grobe,sehenswerte

h Ausstellungs 14 WKnäul 2.45 n fgrtäg eingerichteter

S Brummeräbenfemin. ren
150 Zimmer vorrätig.

die i. Jahrel839 gegründ.

bert Martiekehf,
inh. Richard Ziemer,

eran Halle S., Alter Markt 2.

ohhungen in einfacher
bis zur reichsten Aus

Bür io Ha mmelpfennig,G. m. d. H., c betr. Mielunt

42 Berlin W. Kurfürsten-
amm I7. (9615

H.Sechnee Nachl., eErſtes Spezialgeſ vöfttante

Krumpfwaren u. Trikotagen,

Künstliche

Behandlung
kranker Zähne.
Sehmertloses Tahnziehen

Preis 3. MK., geb. 4.- M

soweit möglich.

a T J uDrania-WVerlag, Oraniendurg riedrichroda h renPhotographie-
Klimatisecher Sommer- u. Winterkurort. in Ledereinband
Gate Verpflegungshäuser. Werbeschr. Städt. Karrerwaltung. TZoebisoh. r. Steinstr. s2,

sonderabtenung an. Zann-Heilanstall

Alben AntikeMöbel.
empfiehlt

vo Britannmia),e 11 II.9586) Poernrutf 3865



Armen l. Johrgang 211. e e A.Walhalla ngeg. Apoſſo- Theater.v II vonernate Ila beipzigerstraße 80 r in uruer Bluxtucllerun,

0 r 0 n Fernref 1224.m is folle Komiessormanias die iner „Dor vorsugkene, Rozen die der Sturm r wut Womiess e
läpp und tabe! Ende idth, Uhr. Schatz enthättert IEIIIIIIIIIIIZone b döſe von Stambul, Fwecherdrama in 3 Akten DerRoman einer Mädehentreondeehaft h h eben

der T. Operette von Leo Fall. Hauptrolle in 4 Abteilungen Tore Junge Horz, Ia als ehe ein Beifalund weitere Sporiaiitäten. unnmenmmu Sunnar Sommerfeld. Hauptrolle Marie Widal. r die braven, zurhſama. emst
e Thalia- Theater Vortährang 800 5.40 7.20 940 Vorkährung: 3.00 440 7.00 930 h Karl fie tat un wieit be
wirt hie e Sonntag den 7. Juli 1918 I WVerwerk anf mir woran l 1. I.Vaniviet e x arass nern 2 er Sonntas e n an ganzen Tag. r et
See- und Solbac Stadttbeater Perjonals. wer r eSwinemünde Bunter Abend: Der lücks un e n dem pi e r n enre Solo-vorträ „Wenn der Vater mit dem à Ruhert Franz-Singakademie (E.Prinz Eitel Friedrieh“, o-Vortrage, Vertahrang Sohne 9 nd ütt Hardenbergeatr. 4, Pallet. t 92 Vorführung 6 T 80 un z z 1918, i f

1 Minut m naehm. egriffeV z h P Luſtſpiel RBlam. auernli gt“ z im vorhnh hh Universitst dem V
e 99 Onkel Gockel als Bhestüfter ordentſiche Haupt Versammlung.
Inh. Frau A. Baraerew. r h Komddio a 1 Ant. Reizendes Laatsviel mm 2 Akten Tagesordnung Feinde
e e 3 7zun heh Die neuesten Kriegsberichte. e on e e lJ eltragserm r Familien-Neben enm). 44

Da oO 12 Ha Ie a. S., den Juli 1918. i habe dKo m 2ert Beginn 3 Uhr. Geh. Ober-Res. Rat Dr. Mexer, Vorsitzender. ver
der Schulchöre des Stadtgymnasiums, der e ennenae EſeOberrealschule u. desßeformrealgymnasiums Evangelische Frauenschule Diakoniſſenmutterhaus g.

newit gen Männer Gesangverein Halle S. 1911 s W Teeilienſtift Halberſtadt. engucken don r be in für Kirchliche und soziale Arbeit Lebrsänse r Kieiykinderſarſorse and nd
usikabtellung beim Ers.- inn 14. Oktober d. bildung rin dieWe im krs.-Bat, landw.-luf-ogt. 36 zu Halle (Saale). Weh be en en untt n micht ne

r meſtung der Chöre Kgl. Musikdirektor Wurfschmidt. r et inn, widerſtandöſettge udbeit u dieſemOjenstag, den 16. Iuli, abends 8 Uhr h hat en Velker e eben bibe Am an ſarrer Albert ebenim Bad Wittekind und P e en d re mee1 2 ensjahr; gangszeugnis eines S ntezu Gansten der Hriegrbeschädigten-Fürzrge. Aufnahmebedingungen: Rez alen etreäe Ausverkauf!

Rintritt 1 Mark. in kaunDie Kartenstewer ist vom Magiſtrat erieſeen vor erlassen worden. Pensionsgeld 950 M. e r Sountag, den 7. Jnli Garn. Hüte kungen
Die Veranstaltung ist wegen der unsicheren 1 Anstellung z nachm. s Uhr VerluſteWitterung von Montag, den 8. mitiang n t Hutformen ig. den uli auf Dienstag K t H I 7. Maiden in z h i Guten Beginn des Lehrgangs 15. Oktober 1918. on 3 e r Putzartikel SEuaiffal

Vorsitzender: Superintendent MAoehr, al a. Diakonieeenhaus. vom Reſt S 7 z

r e alteAnmeläungen nehmen die Vorgenannten im Diakonissenhaus, Mühlweg 7 2 billig Inde2 an, das auch Prospekt versendet und Auskunft erteilt. Abend- Konzert x en r
2 z sThaliaslse. Muntdireiter f. eeriaen e8 2 Soliſt iſt im Jan u3 Freſtag, den 12. un 1918, abends 8 Uhr, ba Wittekind ko r h der Gro Se er 52i nmel Coret l bie 25. iGrossor “letons e Beſtellungen r falls doSonnt 27 nis h Fnli, hüte ab uholen. a bewegt

Künstlerabend allsenes e e2 zum Berten des Torkiechen Roton Halbmondes. Frün-Konzert, ngeeg Cand- dungen
1 litär ohne daGastapiel Photohaus Nachmittags 3 Ubr Wuhlt n i ed- 79 wan r

Landesth m ernAhee v. Boor-Grusoli n euöer Ikur- Konzert Sener dauerneitere Hauptpartien vom raumes.Puco Piotn h B3 Fincke 8 Lo. Stadttheater Arthefer. e

wart Ha eitung; ansreie en Uagdedurgertrasss 26, e Statt Karten.Dirax un Fernruf 4183. en aten ar reg s Vorzugs- Angebot Veſſch Zaee Friedel Arbe dar mOvpernarbes. Pugize, Täaze, IAeder, eraet-benore a 7377 r e Dr. G. Adolf Bauer en ba
G a s I ch t w on der Srobbezeg los teliv, Direktor des Nahrungsmittelunter- etwa 8

Sehtſersoene 20e Geeihes „Faust Nee e SiMephisto Direkt Walter Ries. Pos t karten W ergbg S r Verlobte. grtegSehüier. Rudolf Ia. Wahl, mwatt, halbmatt und Nachm. Konzert fär Er Jull 1918. der UeaAAAAAAAAAAaAaA- e gianzenàd, nur solange Vorrat. wachſene g. für um mitt h h ſoo0 Stüek M. 42 e cS o eoooo iod 4.50 e Dre am heutigen Tage vohzogere Kries- bein
u e enr S Bruno Heydrichs nMittwoch, den 10. u 1918, abends 8 Unhr, s 4 Karl SsSchunck m ander

Abschiedsabend e für Musik u. Theater. Leutnant d. R. und Kompagnieführer, in1 W 9 m n hre tet Annelise Schunck eine dePaul Förster in Saale des Kenvervatoriums. geb. Lingesleb en. hat, iſt aEZ e ÄÜ im Bvom Stadttheater. in m peissnitz 186. Nuxik-Auftünrung Ralie Geale) Weſt
Zum Vortrag kommt Heitere FPoesie und Intor kennen von cesèErona von Fr. Router, Rosogror, Bor- T h S mont a. diemann, Vrban u. a. m. 27 e ſtelem 6 gwmnme wie G r n JungerHeitere Genangsavortzäge u. A. Tann- uſtler i e urxt eines

igen hocherfreut an.hhouser-Parodie usw. Berte v ſelem Elntrit 3 D. 7 3 rowier, den 3. Juli 1918. Wenr
Pintrittskarten z. Pr. von Mark 8.10, 210, 155 u. 1.05 Hermann 7. F. F. x. n. 7 et Her un Frau Helene tin der Hofmusikalienbandig. Helar. Bothasn, Er. Vlrichetr. 23. w x Waur“ r. eder zuuten erß eSgaalschlossbrauere

Sonntag, 7. Juli, von nachm. 3, bis ab 10 Ubr
Konzert der Kapelle Görlach.

e
lauimänniseher Verein E. I.

Nontog, den 8. abends S Vhr

Musſaben,
Leitung

r

zur W rrevwweneenenre. W

9088 Ergebenst W. Trebstein.

ſubwödel

Euſhrigesl IWondlursis

Fonstor- v eleder S Ingenieur-
in größter Auswahl Akademie

Ia 3. ha l376 R.rummerähenamin. etu 5 t.t

a. 200 Musterzimmer

Möbelfabrik e Vux alo e z
C. Hauptmann h elde entechiatenen

d.I Emil Hartwigin Ia toten für 553 n wir auf äiesem Wege ungern innigeten
III Dies Rag, den 8. Juh 1918.

eteſtraaerade FPamute Rat
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